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ein heißer, trockener Sommer 
ist zu Ende gegangen. Die 
Tage werden wieder kürzer, 
die Abende kühler, es beginnt 
die Zeit des Herbstes.

Wir dürfen auf viele Wochen 
zurückblicken, in denen 
unser Ort, unsere Vereine, 
unsere Betriebe und unsere 
Familien das Gemeindeleben 
wieder auf vielfältige Weise 
geprägt haben.

Gerade in den Sommermona-
ten zeigt sich besonders deut-
lich, was Petting ausmacht: 
eine lebenswerte Gemeinde 
in einer wunderbaren Land-
schaft, eingebettet zwischen 
Waginger See, Wiesen, Fel-
dern und Hügeln – und getra-
gen von Menschen, die sich 
für ihre Heimat engagieren.

Ob bei Festen, kirchlichen 
Feiern, sportlichen Veran-
staltungen, in der Nachbar-
schafts- und Bürgerhilfe, in 
unseren Vereinen oder bei 
vielen stillen Diensten im Hin-
tergrund: Das Miteinander ist 
und bleibt eine große Stärke 
unserer Gemeinde.

Ein herzlicher Dank gilt allen, 
die in den vergangenen Wo-
chen zum Gelingen des Ge-
meindelebens beigetragen 
haben. Ich danke unseren 
Vereinen, der Feuerwehr, den 
ehrenamtlich Engagierten, 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde, 
dem Bauhof, den Verant-
wortlichen in Kinderkrippe, 
Kindergarten, Schule und 
Mittagsbetreuung sowie allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die 

mit Tatkraft, Rücksichtnahme 
und Verantwortungsbewusst-
sein zum guten Zusammenle-
ben beitragen.

Unsere heimische Land-
wirtschaft ist in diesem Jahr 
besonders gefordert. Die 
Arbeit auf den Feldern und 
Wiesen prägt nicht nur unser 
Landschaftsbild, sondern ist 
auch ein wichtiger Bestand-
teil unserer örtlichen Identi-
tät. Insbesondere in diesem 
außerordentlich trockenen 
Sommer, der unseren Land-
wirtinnen und Landwirten viel 
abverlangt hat, wird uns das 
vor Augen geführt.

Mit dem Ende des Sommers 
beginnt für viele Familien wie-
der ein neuer Abschnitt. Die 
Kinder kehren in Schule und 
Kindergarten zurück, für man-
che beginnt ein ganz neuer 
Lebensweg. Allen Schulan-
fängerinnen und Schulan-
fängern wünsche ich einen 
guten Start, Freude am Ler-
nen und viele positive Erfah-
rungen. Den Eltern, Lehrkräf-
ten, Erzieherinnen und allen 
Betreuungskräften wünsche 
ich Kraft, Geduld und ein gu-
tes gemeinsames Wirken zum 
Wohle unserer Kinder.

Für den bereits begonnenen 
Herbst wünsche ich Ihnen al-
len Gesundheit, Zuversicht, 
schöne Begegnungen und 
Gottes Segen. Genießen wir 
gemeinsam die besondere 
Zeit, in der sich unsere Natur 
in warmen Farben zeigt.

Ihr Karl Lanzinger
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Sommerbericht der Gemeindeverwaltung Petting
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
auch in den vergangenen 
Sommermonaten standen 
die Räder in unserer Ge-
meinde nicht still. Projekte 
wurden durchgehend voran-
getrieben.

Zukunftsprojekt  
Bauhof:
Es geht in großen Schritten 
voran. Unser neues Bauhof-
Projekt nimmt immer weiter 
Gestalt an und liegt gut im 
Zeitplan. Nachdem in den 
vergangenen Wochen bereits 
grundlegende Arbeiten, wie 
das Einbringen der duktilen 
Pfähle und die Verlegung der 
Regenwasserabläufe sowie 
die Fertigstellung des Funda-
ments erfolgt sind und die 
Zimmererarbeiten begonnen 
wurden, sind nun weitere ent-
scheidende Gewerke verge-
ben worden. So konnten die 
Sektionaltore, die Fenster 
und Türen sowie die Bau-
meisterarbeiten erfolgreich 
an kompetente Firmen verge-
ben werden. In der jüngsten 
Sitzung des Gemeinderats 
am 20. August wurden zudem 
die Bodenbelagsarbeiten auf 
den Weg gebracht. Aufgrund 
von Mehraufwand, vor allem 
im Bereich der Planung von 
zwei Wasserzisternen auf 
dem Bauhofgelände und 
weiteren Anpassungen im 

Zuge des Baus, wurde für die 
komplexe Koordination von 
Heizung, Lüftung, Sanitär, 
Elektro und dem Küchenein-
bau ein Nachtrag an die Ar-
chitekten vergeben, damit al-
les Hand in Hand geht. Damit 
ist ein reibungsloser Ablauf 
gewährleistet, sodass wir der 
geplanten Fertigstellung im 
späten Herbst mit freudiger 
Spannung entgegensehen 
dürfen.

Infrastruktur und 
Sicherheit: Straßen, 
Brücken und Mobilfunk
Eine hervorragende Nach-
richt gibt es zur Brücke Mus-
bach: Die grundlegende 
Voraussetzung für die not-
wendige Sanierung ist ge-
schaffen! Die Gemeinde hat 
nach langer Vorarbeit und 
Planung den entsprechen-
den Förderantrag offiziell ein-
gereicht. Sobald hier grünes 
Licht vorliegt, kann dieses 
so wichtige Projekt in die 
finale Planungs-, Ausschrei-
bungs- und Bauphase gehen. 
Mit diesem Projekt wird die 
Gemeinde die Abarbeitung 
der offenen Punkte des Brü-
ckenbuchs 2023 planmäßig 
vorzeitig abschließen. Damit 
wurden werden vss. 20 Brü-
cken auf überarbeitet und auf 
Vordermann gebracht sein 
bzw. neu erstellt sein. Diese 
Arbeit der Bauhofmitarbeiter 

und Verwaltungspersonals 
lässt sich sehen!
Auch an anderen Stellen wird 
unsere Infrastruktur moderni-
siert: Die anstehenden Stra-
ßenbausanierungen für das 
Jahr 2026 wurden die Firma 
LKS aus Schönau vergeben. 
Hier werden die Arbeiten 
bei Ausgabe des Gemeinde-
blatts auf Hochtouren laufen. 
Die ersten Vorbereitungen für 
die Arbeiten wurden bereits 
Anfang September getroffen. 
Saniert werden u. a. Bereiche 
der Raiffeisenstraße im Um-
feld Lagerhaus, der Durch-
lass Teichting, die Straße 
von Streuchlach Richtung 
Schweighausen, ein Teilbe-
reich von Filzweber Richtung 
Stubern und ein Straßenzug 
in Winden. Ferner werden 
die Parkmöglichkeiten im 

Kindergartenbereich erwei-
tert. Hinweis an dieser Stel-
le: Bzgl. der Übersichtlich-
keit und eines gewünschten 
Zebrastreifens hat die Ge-
meindeverwaltung bereits 
wiederholt Bemühungen zur 
Umsetzung angestrebt, je-
doch scheitert dies an über-
örtlichen Behörden.
Bei der Brücke Gallenbach 
sollten die Arbeiten vor Ab-
schluss stehen. Die Asphal-
tierung ist bereits erfolgt und 
das Brückengeländer mon-
tiert worden. Damit kann die 
provisorische Behelfsbrü-
cke, die mehrere Monate als 
einziger Zugang von Gallen-
bach diente, bald abgebaut 
werden.
Und auch digital gibt es po-
sitive Neuigkeiten: Der Te-
lekommunikationsanbieter 
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Telefonica hat den Ausbau 
des O2-Mobilfunknetzes in 
Petting und Wasserbrenner 
auf Bemühungen der Verwal-
tung schneller als erwartet 
vorangetrieben. Dies sorgt 
spürbar für eine bessere Er-
reichbarkeit und Abdeckung 
in unserem Gemeindegebiet.

Umwelt und Natur – 
Wassersensibilität
Der Umgang mit schweren 
Wetterereignissen beschäf-
tigt uns alle. Petting ist stolz 
darauf, Teil der Initiative 
„Wassersensible Region“ im 
Verbund der ILE Zukunftsregi-
on Rupertiwinkel zu werden. 
Das Ziel ist klar: Anstatt bei 
Starkregen das Wasser nur 
schnellstmöglich abzulei-
ten, wollen wir künftig auf 
intelligenten Wasserrück-
halt setzen. So bewahren 
wir diese kostbare Ressource 
für trockenere Perioden und 
stärken unsere Widerstands-

fähigkeit nachhaltig. Hier ist 
jeder Grundstücksbesitzer 
eigenverantwortlich zum 
Mitwirken gefragt. Hierzu ist 
auf der Website unter dem 
Bereich Bauamt die Rubrik 
„Wassersensible Region & 
Wassersensible Kommune“ 
zur weiteren Vertiefung des 
Themas aufgeführt.

Wichtiger Hinweis zur Was-
serversorgung: Passend zum 
Thema Wasser möchten wir 
alle Bürgerinnen und Bürger 
an den Aufruf zum achtsa-
men und sparsamen Umgang 
mit unserem Trinkwasser er-
innern! Auch hierzu gibt es 
Näheres Infos auf der Websi-
te Petting unter „Aktuelles“.

Ortsentwicklung und 
soziales Leben
Um unsere lokale Wirt-
schaft zu stärken und eine 
geordnete Entwicklung zu 
gewährleisten, hat der Ge-

meinderat die 2. Änderung 
des Bebauungsplans „Son-
dergebiet Neuhaus“ auf den 
Weg gebracht. Zudem wurde 
die Ortsabrundungssatzung 
am westlichen Rand von Un-
terdorf erfolgreich zum Ab-
schluss gebracht.

Kindergarten  
und Kinderkrippe
Zum 01.09.2026 trat nun of-
fiziell die Regelung in Kraft, 
dass der Kindergarten unter 
der Leitung von Stefanie Hof-

meister und die Kinderkrippe 
unter der Leitung von Ann-
kathrin Auer jeweils eine In-
stitution darstellen. Um das 
Team zu stärken wurde zu-
sätzliches Personal bereitge-
stellt, um die bestmögliche 
Betreuung unserer Pettinger 
Kinder zu bieten.
Wir blicken auf die goldenen 
Herbstmonate und halten 
euch natürlich auch weiter-
hin über alle Entwicklungen 
in unserem schönen Petting 
auf dem Laufenden!

Gemeinde Infos & Verwaltung   

Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzungen  
an öffentlichen Straßen und Wegen

Hecken, Sträucher und Bäu-
me wachsen im Laufe des 
Jahres teils stark. Seitlich in 
Geh- und Radwege oder Fahr-
bahnen hineinragender Be-
wuchs sowie überhängende 
Zweige und Äste können Fuß-
gängerinnen und Fußgänger, 
Radfahrende sowie Fahrzeu-
ge gefährden. Auch im Be-
reich von Einmündungen und 

Kreuzungen kann Bewuchs 
die Sicht auf den Verkehr be-
einträchtigen und dadurch 
Unfälle begünstigen.
Die Gemeinde Petting weist 
daher alle Haus- und Grund-
stückseigentümerinnen und 
-eigentümer auf ihre Ver-
kehrssicherungspflicht bei 
Anpflanzungen an öffentli-
chen Straßen und Wegen hin.

Bitte überprüfen Sie Ihre 
Anpflanzungen regelmäßig 
und schneiden Sie diese 
rechtzeitig zurück. Kommt 
es infolge nicht zurück-
geschnittenen oder nicht 
ausreichend gepflegten Be-
wuchses zu einem Schaden, 
kann die verantwortliche 
Grundstückseigentümerin 
oder der verantwortliche 

Grundstückseigentümer im 
Einzelfall haftbar sein.

Rechtliche Grundlagen
Nach Art. 29 Abs. 2 Bayeri-
sches Straßen- und Wegege-
setz (BayStrWG) sind Anpflan-
zungen aller Art verboten, 
soweit sie die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs be-
einträchtigen können.
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Überhängender oder in den 
Verkehrsraum hineinragender 
Bewuchs kann eine Gefähr-
dung oder Erschwerung des 
Verkehrs darstellen und ist 
zu beseitigen. Je nach Einzel-
fall können auch straßenver-
kehrsrechtliche Vorschriften, 
insbesondere § 32 Straßen-
verkehrs-Ordnung (StVO), 
berührt sein.

Freizuhaltendes  
Lichtraumprofil
Als „Lichtraumprofil“ wird 
der Raum über und neben 
öffentlichen Verkehrsflächen 
bezeichnet, der aus Gründen 
der Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs frei und sau-
ber zu halten ist.

Für eine sichere Nutzung von 
Straßen, Gehwegen und Rad-
wegen sind insbesondere 
folgende lichte Höhen und 
seitliche Sicherheitsabstände 
freizuhalten:
•	 Über Fahrbahnen und Stra-

ßenbanketten sind Äste und 
Zweige so zurückzuschnei-
den, dass eine lichte Höhe 
von mindestens 4,50 Me-
tern freigehalten wird. Da-
durch wird insbesondere die 
sichere Durchfahrt von Lkw 
sowie Rettungs- und Ein-
satzfahrzeugen ermöglicht.

•	 Über Geh- und Radwegen 
ist eine lichte Höhe von 
mindestens 2,50 Metern 
freizuhalten.

•	 Neben Fahrbahnen ist ein 
seitlicher Sicherheitsraum 
von mindestens 0,75 Me-
tern einzuhalten. Bei vor-
handenen Bordsteinen 
kann dieser Abstand auf 
0,50 Meter ab Fahrbahn-
rand reduziert werden.

•	 Neben Radwegen beträgt 
der seitliche Sicherheits-
abstand mindestens 0,25 
Meter.

•	 Hecken, Sträucher und 
sonstige seitliche Bepflan-
zungen sind daher bis an 
die Grundstücksgrenze zu-
rückzuschneiden.

Gerade bei Hecken sind re-
gelmäßige und ausreichende 
Rückschnittmaßnahmen er-
forderlich, damit diese dau-
erhaft innerhalb der Grund-
stücksgrenze gehalten werden 
können. Dadurch lassen sich 
spätere, stärkere Eingriffe in 
den Pflanzenbestand häufig 
vermeiden.

Sichtverhältnisse  
an Einmündungen und Kreu-
zungen
An Straßeneinmündungen 
und Kreuzungen müssen 
Anpflanzungen so niedrig 
gehalten werden, dass die 
Sichtverhältnisse für alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer ausrei-
chend bleiben.
Das erforderliche Sichtdrei-
eck darf nicht durch Hecken, 
Sträucher, Bäume oder andere 
Gegenstände beeinträchtigt 
werden. Soweit kein Bebau-
ungsplan oder keine sonstige 
konkrete Festlegung besteht, 
sollte die Bepflanzung im 
maßgeblichen Sichtbereich in 
der Regel nicht höher als 0,80 
Meter sein. Je nach örtlicher 
Situation kann ein weiterge-
hender Rückschnitt erforder-
lich sein.

Verkehrszeichen,  
Straßenbeleuchtung und 
Hausnummern
Bitte achten Sie darauf, dass 
Verkehrszeichen, Verkehrs-
spiegel und Straßenleuchten 
nicht durch Anpflanzungen 
verdeckt werden. Diese müs-
sen von den Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteil-
nehmern jederzeit rechtzeitig 
und ohne Sichtbehinderung 
wahrgenommen werden kön-
nen.
Auch die Hausnummer muss 
von der Straße aus deutlich 
sichtbar sein. Die Sichtbarkeit 
darf insbesondere nicht durch 
Bäume, Sträucher, rankende 
Pflanzen, Vorbauten, Schilder 
oder Schutzdächer beein-
trächtigt werden. Hindernis-

se sind von den Eigentüme-
rinnen und Eigentümern auf 
eigene Kosten zu beseitigen.
Eine gut sichtbare Hausnum-
mer ist besonders für Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Po-
lizei im Einsatzfall wichtig und 
kann wertvolle Zeit sparen. 
Näheres regelt die Satzung 
über die Straßenbenennung 
und Hausnummerierung.

Kontrolle von Bäumen
Bäume auf Privatgrundstü-
cken sind regelmäßig auf 
ihren Zustand und insbeson-
dere auf ihre Standsicherheit 
zu überprüfen. Abgestorbe-
ne, beschädigte oder bruch-
gefährdete Äste sowie nicht 
standsichere Bäume sind 
rechtzeitig zu sichern oder – 
soweit erforderlich – zu ent-
fernen.

Rückschnitt während der 
Schutzzeit
In der Zeit vom 1. März bis 
30. September sind stär-
kere Rückschnitte und das 
vollständige Zurücksetzen 
von Gehölzen grundsätzlich 
nach § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 
2 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) untersagt.

Schonende Form- und Pflege-
schnitte sowie Maßnahmen 
zur Beseitigung einer akuten 
Verkehrsgefährdung bleiben 
im rechtlich zulässigen Um-

fang möglich. Vor Beginn der 
Arbeiten ist insbesondere auf 
brütende Vögel und andere 
geschützte Tiere zu achten.

Bitte um Ihre Unterstützung
Bitte berücksichtigen Sie be-
reits bei neuen Pflanzungen, 
welches Ausmaß Bäume, 
Sträucher und Hecken im 
Laufe der Zeit erreichen kön-
nen. Halten Sie ausreichend 
Abstand zu öffentlichen 
Verkehrsflächen und Grund-
stücksgrenzen und wählen Sie 
nach Möglichkeit geeignete, 
schwach wachsende Pflanzen 
aus.

Soweit eine konkrete Ver-
kehrsgefährdung besteht und 
der notwendige Rückschnitt 
nicht erfolgt, kann die Ge-
meinde die Beseitigung der 
Beeinträchtigung im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkei-
ten anordnen.

Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung und Ihr Verständ-
nis. Mit einem rechtzeitigen 
Rückschnitt leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zur Sicher-
heit aller Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilneh-
mer sowie zur ungehinderten 
Durchfahrt von Rettungs- und 
Einsatzfahrzeugen in der Ge-
meinde Petting.
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Was gibt‘s Neues aus dem Kindergarten?

Ausflüge der Mäusegruppe
In diesem Jahr hat die Mäuse-
gruppe verschiedene Ausflü-
ge zu den Kindern aus unse-
rer Gruppe gemacht.
Im April waren wir bei Fam. 
Singhartinger um uns dort 
das Damwild und die Scha-
fe anzusehen. Wir durften 
die Babyschäfchen mit dem 
Fläschchen füttern und auch 
den Hirschen und Rehen Brot 
in ihr Gehege werfen. Außer-
dem haben wir viel über die 
Haltung und Fütterung des 
Damwilds erfahren. Ein span-
nender Ausflug für Groß und 
Klein!
Unser Ausflug im Mai ging 
zu Fam. Singhammer, dort 
haben wir viel über die ver-
schiedenen Getreidesorten 
und die Teigherstellung er-
fahren, denn wir durften dort 
unser eigenes Brot backen! 
Zuerst mussten wir den Teig 
ordentlich kneten, zu einer 
Kugel formen und anschlie-
ßend mit unseren Initialen 
verzieren. Zur Brotzeit gab es 
dann selbstgemachte Pizza – 
hier durften die Kinder ihre 
Pizza selbst belegen und an-

schließend im großen Ofen 
backen - lecker!
Unser letzter Ausflug ging im 
Juli zu Fam. Kendlbacher – 
hier durften wir uns die forst-
wirtschaftlichen Maschinen 
ansehen. Die Kinder durften 
sich in den Bagger und in den 
Lastwagen setzen und mit 
der Hebebühne mitfahren.  

Wir haben einiges über die 
verschiedenen Baumarten 
und deren Verwendung er-
fahren.
Das Highlight dieses Ausflu-
ges war allerdings die Fahrt 
mit dem Feuerwehrauto zu-
rück in den Kindergarten. 
Großer Dank hier an die Ge-
meinde Petting, die diese 

Fahrt mit dem Feuerwehrauto 
ermöglicht hat.
Ein spannendes und aufre-
gendes Jahr, bei denen die 
Kinder viel gelernt und erlebt 
haben – vielen Dank an die-
ser Stelle nochmal an alle El-
tern, die uns solche Ausflüge 
ermöglichen.

von Kerstin Kroiß

Ein unvergesslicher Tag im Wildtierpark Oberreith
Die Vorschulkinder unternah-
men vor Kurzem einen gemein-
samen Ausflug in den Wildtier-
park Oberreith, der mit einer 
Fahrt im großen Reisebus be-
gann und das erste Highlight 
des Tages war.

Im Park angekommen, mach-
ten sich die Vorschulkinder auf 
den Weg durch das Gehege, 
um die verschiedenen Wildtie-
re zu beobachten. Nach dem 
Spaziergang an der frischen 
Luft gab es zur Stärkung zu 
Mittag Pommes für alle.
Danach ging es weiter auf den 
Spielplatz, wo die Kinder im 
großen Sandkasten spielten. 
Auch eine gemeinsame Fahrt 
mit der kleinen Parkbahn und 
das Hüpfen auf dem Trampolin 
standen auf dem Programm. 
Vor der Heimreise gab es noch 
ein kleines Eis.
Es war ein rundum wunder-
schöner Tag!

Von Steffi Hofmeister
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Was gibt‘s Neues aus der Kinderkrippe?

Große Gefühle im Krippengarten 
Ein buntes Picknick zum Abschied!

Ein wunderschönes Krippen-
jahr neigt sich dem Ende zu. 
Vollgepackt mit Picknickde-
cken und Leckereien versam-
melten sich die Familien im 
Krippengarten. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch das 
Team wurde das Buffet eröff-
net. Bei gemütlichem Beisam-
mensein wurde geschlemmt, 
gelacht und gespielt. Zum 
Ende wurde es emotional: Die 
Eltern und Kinder verabschie-
deten sich von ihren Gruppen 
und überreichten dem Team 
ein tolles Abschiedsgeschenk.
Wir sagen Danke für das 
wundervolle Geschenk und 
dieses schöne Krippenjahr!

Was gibt‘s Neues aus dem Kindergarten?

Ein schöner Abschluss für unsere Vorschulkinder
Zum Abschluss ihrer Kinder-
gartenzeit durften unsere 
Vorschulkinder gemeinsam 
mit ihren Familien ein schö-
nes Abschlussfest feiern. 
Den Auftakt bildete ein fei-
erlicher Gottesdienst in der 
Kirche, bei dem die Kinder im 
Mittelpunkt standen und für 
ihren neuen Lebensabschnitt 
gesegnet wurden.
Anschließend ging es zum ge-
mütlichen Beisammensein. 
Bei leckerem Fingerfood war 
Zeit für nette Gespräche und 
ein fröhliches Miteinander. 
Aufgrund der sommerlich 
warmen Temperaturen sorg-
ten anschließend verschie-
dene Wasserspiele für eine 
willkommene Abkühlung 
und jede Menge Spaß bei 
den Kindern. Zusätzlich gab 

es eine liebevoll vorbereitete 
Fotoecke, wo lustige Bilder 
gemacht werden konnten.
So wurde der Abschied aus 
der Kindergartenzeit zu ei-
nem fröhlichen und zugleich 
besonderen Fest.
Zum Abschluss durften die 

Kinder einzeln und unter Ap-
plaus aus dem Kindergarten 
raus rutschen.
Die eingenommenen Spen-
den für Getränke und Finger-
food wurden an den Kinder-
garten gespendet. Die neue 
1. Klasse hat einstimmig ent-

schieden, dass die Spenden 
den Kindern im Kindergarten 
für weitere Spielzeugkäufe 
zugutekommen sollen.
Wir wünschen unseren Vor-
schulkindern für ihren Start 
in die Schule alles Gute, viel 
Freude und Gottes Segen!

Die Vorschulkinder beim Abschlussfest
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Mit guter Laune in die Ferien – Jahresabschlussgottesdienst der Grundschule
Zum Abschluss eines er-
eignisreichen Schuljahres 
feierte unsere Grundschule 
einen gemeinsamen Jahres-
abschlussgottesdienst. Im 
Mittelpunkt wurde das The-
ma gute und schlechte Laune 
vom Jahresanfangsgottes-
dienst aufgegriffen.
 
Die Kinder überlegten, was 
ihnen hilft, wenn die Laune 
einmal nicht so gut ist, und 
wie sie anderen mit kleinen 
Gesten eine Freude machen 
können. Dabei wurde deut-
lich: Ein freundliches Wort, 
ein Lächeln oder eine helfen-

de Hand können manchmal 
schon viel verändern.
 
Die musikalische Gestaltung 
durch das „Mini-Orchester“ 
der Schülerinnen und Schü-
ler sorgte für eine warmher-
zige Atmosphäre.
 
Ein besonderer Moment 
des Gottesdienstes war die 
Verabschiedung der Viert-
klässler. Nach vier gemein-
samen Grundschuljahren 
heißt es für sie nun, einen 
neuen Weg einzuschlagen. 
Mit vielen schönen Erinne-
rungen, guten Wünschen und 

einem kleinen persönlichen 
Geschenk wurden die Kinder 
verabschiedet. Zunächst 
wurden die Viertklässlerin-
nen und Viertklässler geseg-
net. Mit Gottes Segen wurden 
sie für ihren neuen Lebensab-
schnitt gestärkt und auf ihren 
weiteren Weg geschickt. Es 
war ein bewegender Mo-
ment, bei dem noch einmal 
spürbar wurde, wie schnell 
die vergangenen vier Jahre 
vergangen sind.
 
Sie erhielten vom Elternbei-
rat handgemachte Anhänger 
für ihren Schulrucksack, die 

sie an ihre Grundschulzeit er-
innern und sie auf ihrem wei-
teren Weg begleiten sollen.
 
Mit vielen guten Wünschen, 
einem Lächeln im Gesicht 
und hoffentlich ganz viel gu-
ter Laune verabschiedeten 
sich die Kinder anschließend 
in die wohlverdienten Som-
merferien.
 
Ein herzliches Vergelt’s Gott 
an die Organisatioren und 
alle Beteiligten.

Sommerfest in der Grundschule
Bei strahlendem Sonnen-
schein und bester Stimmung 
fand in unserer Grundschule 
das diesjährige Sommer-
fest statt. Schüler, Eltern, 
Geschwister und Lehrkräf-
te kamen zusammen, um 
gemeinsam einen schönen 
Nachmittag zu verbringen.
 
Musikalisch hat die Bläser-
klasse um Andreas Resch 
unterhalten. Im Rahmen der 
Feierlichkeiten wurde die 
liebenswerte Monika Zwick-
lbauer verabschiedet. Das 
Kollegium um Rektorin Anja 
Hager dankte Frau Zwicklbau-

er von ganzem Herzen für 
ihren aktiven und kreativen 
Einsatz an der Grundschule 
in Petting.
 
Nach dem offiziellen Teil war 
das Buffet eröffnet und der 
Weg frei für Spiel und Spaß. 
Auf dem Schulhof und auf 
dem Außengelände konn-
ten die Kinder verschiedene 
Spiele ausprobieren, sich bei 
Bewegungsspielen austoben 
und gemeinsam mit ihren 
Freunden spannende Auf-
gaben meistern. Wer lieber 
drinnen bleiben wollte, fand 
auch in den Klassenräumen 

abwechslungsreiche Ange-
bote und Spiele.
 
Für das leibliche Wohl hat der 
Elternbeirat bestens gesorgt. 
Auf dem Grill brutzelten 
Würstl und Fleisch, während 
ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet mit vielen selbstgebacke-
nen Köstlichkeiten zum Ge-
nießen einlud. Dazu gab es 
eine große Auswahl an kalten 
Getränken für Groß und Klein.
 
Besonders schön war die 
fröhliche und ungezwungene 
Atmosphäre. Überall waren 
lachende Kinder, angeregte 

Gespräche und fröhliche Fa-
milien zu sehen. Der Eltern-
beirat organisierte die Vor-
bereitung sowie den Aufbau 
und die Bewirtung und trug 
so zum Gelingen des Festes 
bei.
 
Unser Sommerfest war ein 
rundum gelungener Tag und 
eine wunderbare Gelegen-
heit, die Schulgemeinschaft 
außerhalb des Unterrichts 
gemeinsam zu erleben. Mit 
vielen schönen Erinnerungen 
ging ein fröhlicher Nachmit-
tag zu Ende.

Wir sagen von Herzen Danke an zwei scheidende Elternbeiräte
Nach vielen gemeinsamen 
Jahren heißt es für uns, Ab-
schied von Romy Maier und 
Christian Ritter im Elternbei-
rat zu nehmen.
 

Romy hat uns drei Jahre mit 
ganz viel Herz als Stellvertre-
terin begleitet, Christian war 
vier Jahre an unserer Seite – 
davon drei Jahre als Kassier.
 
Ihr habt nicht nur eure Zeit 
und eure Ideen eingebracht, 

sondern mit eurem Engage-
ment unser Team und das 
Schulleben unserer Kinder 
bereichert.
 
Für all die gemeinsamen 
Momente, eure Unterstüt-
zung und vor allem für euer 

Herzblut sagen wir: Danke – 
schön, dass ihr ein Teil von 
uns wart!
 
Wir wünschen euch und eu-
ren Familien von Herzen alles 
Liebe und Gute.

Grundschule Petting
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Umweltgarten 
Wiesmühl 

Die 2. Klasse erforscht den Lebensraum „Wiese“: 

Lissi Götzinger 

22. 7. 2026 
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Im Rahmen des WG-Unterrichts haben zwölf Kinder der 
3. Klasse der Grundschule Petting alte Stühle mit viel 
Engagement und Kreativität verschönert. Zunächst 
wurden die gebrauchten Stühle sorgfältig abgeschliffen 
und für den neuen Anstrich vorbereitet. Anschließend 
bemalten die Schülerinnen und Schüler sie in fröhlichen, 
bunten Farben. 

 

Dank dieser besonderen Aktion 
verfügt die Schule nun über 
farbenfrohe Sitzgelegenheiten, 
die besonders während der 
Regenpausen genutzt werden 
können. Die Kinder hatten viel 
Freude an der gemeinsamen 
Arbeit und leisteten gleichzeitig 
einen wertvollen Beitrag zur 
Gestaltung ihrer Schule. 
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Lissi 
Götzin- 

ger 

 

Aufwärmen! 

3. 6. 2026 

Sportfest  

Grundschule Petting
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ABSCHIEDE 
Die 4. Klasse verabschiedete sich mit einer 

Talentshow. Sie überzeugten mit Klassen-Sport-
Ballett, Fußballgeschick, Akrobatik und Lego-
Eigenkonstruktion. 

Die 3. Klasse 
widmete den  
Schulabgängern eine Reihe von Schulsketchen 
 – große Attacke auf die Lachmuskeln! … UND TSCHÜSS! 

Lissi Götzinger: 
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Grundschule Petting

Coq au 
vin 

Es präsentiert 
sich das 
Theater 

 

27. 07. 2026 

Mit Akrobatik und viel Klamauk begeisterten die 
„Köche“ ihr Publikum. Ob klein oder groß, keiner 
blieb vom Mitmachen verschont. 

Lissi Götzinger 
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Grundschule Petting

Abschied von Romy und Christian 
aus dem Elternbeirat 

Unterhaltsames 
Rahmenprogramm 

17. 7. 2026

Cornhole 

Geschicklichkeit ist 
hier gefragt 

von 
Lissi Götzinger 

Für leibliches Wohl ist auch gesorgt. 
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Grundschule Petting

 
Kreisschwimmwettbewerb TS 

2. Klasse sogar 2. Platz! 

Sportfest 
Ehren- 

urkunden 

Sieger 
beim 

anspruchsvollen 
Känguruwettbewerb 

Mathematik von Lissi Götzinger 
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News von der Bürgerhilfe   

Großer Andrang bei der 6. Kleidertausch-Party in Petting
Unter dem Motto „Geben tut 
gut“ veranstaltete die Bür-
gerhilfe Petting bereits zum 
sechsten Mal ihre beliebte 
Kleidertausch-Party. Unter 
den Arkaden vor der Turnhal-
le wurde bei einer Sprizz-Bar 
und kleinen Snacks wieder 
eifrig getauscht.
Gut erhaltene Damen- und 
Herrenbekleidung wurde 
sortiert und anschließend 
konnten die Besucherinnen 
und Besucher an Kleider-
ständern und Tischen nach 
neuen Lieblingsstücken 
stöbern. Viele hochwertige 
Kleidungsstücke, Schuhe, Ta-
schen und Schmuck fanden 
so neue Besitzerinnen und 
Besitzer. Kleidertauschen 
schont dabei nicht nur den 
Geldbeutel, sondern auch 
Ressourcen und Umwelt.
Nicht getauschte Kleidung 

wurde in Bananenschachteln 
verpackt und an die Osteu-
ropahilfe „Triumph des Her-
zens“ gespendet. Mehr als 
60 Schachteln konnten heu-
er für den Weitertransport 
in die Ukraine bereitgestellt 
werden. Die Hilfsorganisati-
on versorgt unter anderem 
Krankenhäuser und Bin-
nenflüchtlinge mit dringend 
benötigten Sachspenden. 
Weitere Informationen gibt 
es unter www.osteuropahil-
fe.ch.
Ein herzlicher Dank gilt allen 
Helferinnen und Helfern, Be-
sucherinnen und Besuchern 
sowie Spenderinnen und 
Spendern. Besonders bedan-
ken wir uns bei Hildegard und 
Sepp Abfalter aus Petting für 
die Übernahme und Organi-
sation des Weitertransports 
der Kleiderspenden.
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News von der Bürgerhilfe   

„Goethe goes Musical“ begeistert in Petting
Bereits zum siebten Mal 
fand in Petting der beliebte 
Musicalworkshop statt. Eine 
Woche lang wurde gesungen, 
gespielt und geprobt: Vom 
10. bis 14. August studierten 
27 Kinder und Jugendliche im 
Alter von 8 bis 16 Jahren das 
Musical „Goethe goes Musi-
cal“ ein.
Bei der Abschlussaufführung 
am Freitag, 14. August, prä-
sentierten die jungen Dar-
stellerinnen und Darsteller 
in der Pettinger Turnhalle 
das Ergebnis ihrer intensiven 
Workshopwoche. Vor einem 
sehr großen und begeister-
ten Publikum überzeugten 
sie mit Leidenschaft, Spiel-
freude und Mut.
Begleitet wurde der Musical-
workshop vom Musicalpro-
duzenten Harald Buresch aus 
Wien sowie seinen Assisten-
tinnen Stefanie Freyer und 

Sabrina Bogner. Für jedes 
Kind hatte Buresch eine pas-
sende Rolle entwickelt. Das 
Musical beleuchtet auf hu-
morvolle und zugleich berüh-
rende Weise den turbulenten 
Schulalltag zweier sehr un-
terschiedlicher Klassen. The-
men wie Freundschaft, Aus-
grenzung, Leistungsdruck, 
Glück und Zusammenhalt 
wurden dabei mit viel Musik, 
Gesang und Humor auf die 
Bühne gebracht.
Organisiert wurde der Work-
shop von Regina Junger, 
Leiterin der Bürgerhilfe Pet-
ting. Nach der gelungenen 
Aufführung dankte sie den 
jungen Darstellerinnen und 
Darstellern, ihren Eltern so-
wie Harald Buresch und sei-
nem Team für ihren großen 
Einsatz.
Nachträglich möchte sich 
Frau Junger außerdem ganz 

besonders bei ihrer Vorgän-
gerin Christine Vordermayer 
für ihre tatkräftige Unter-
stützung und Begleitung 
während der gesamten Work-
shopwoche bedanken. Ein 
herzlicher Dank gilt zudem 
Fotografin Michaela Strecha 
sowie Schalltronik e. K. für 
die professionelle Unterstüt-
zung und die zuverlässige 
Tontechnik bei der Auffüh-
rung.
Auch die heimischen Gast-
ronomiebetriebe Gasthaus 
Riedler, Pizzeria Salento, 
Café Götzinger und das 
Bräustüberl Schönram leis-
teten einen wichtigen Bei-
trag. Sie sorgten während der 
Workshopwoche dafür, dass 
die Kinder und Jugendlichen 
mittags bestens versorgt 
waren. Ein herzliches Danke-
schön geht außerdem an die 
Gemeinde, alle Helferinnen 

und Helfer, Unterstützerin-
nen und Unterstützer sowie 
an die Kuchenbäckerinnen 
und Kuchenbäcker.
Der Bürgermeister zeigte sich 
von der Aufführung sichtlich 
begeistert und lobte insbe-
sondere den Mut der jungen 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, vor einem großen 
Publikum auf die Bühne zu 
treten und ihr Können zu zei-
gen.
Mit lang anhaltendem Ap-
plaus endete eine besonde-
re Woche. Für die 27 jungen 
Musicaldarstellerinnen und 
-darsteller war sie nicht nur 
eine wertvolle Bühnenerfah-
rung, sondern vor allem eine 
Zeit voller Gemeinschaft, 
Freude, Musik und unver-
gesslicher Erlebnisse.
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News von der Bürgerhilfe   

Basteln für die Großen

Am 28. Juli 2026 wurde es im 
Raum der Bürgerhilfe wieder 
kreativ: Neun Kinder im Al-
ter von 6 bis 8 Jahren trafen 
sich gemeinsam mit Karin, 
Martina und Vroni zu einem 
fröhlichen Bastelnachmittag.
Diesmal gestalteten wir far-
benfrohe Windfänger aus al-
ten Aludosen. Zuerst wurden 
die Dosen mit buntem Klebe-
band verziert. Anschließend 
fädelten die Kinder mit viel 
Geduld und Geschick drei 
Schnüre mit Perlen in den 
unterschiedlichsten Farben 
und Formen auf. Zum Schluss 
wurden noch bunte Seiden-
bänder angebracht – und 
schon war ein wunderschö-
ner, selbst gestalteter Blick-
fang entstanden.

Nach getaner Arbeit stärkten 
sich alle bei leckerem Kuchen 
und frischem Obst.
Wir bedanken uns für die 
vielen schönen gemeinsa-
men Stunden und freuen 
uns schon jetzt auf unsere 
nächsten Bastelnachmittage 
im Herbst!

Dank für großzügige Spenden an Bürgerhilfe und Sozialfonds
Die Gemeinde Petting bedankt sich sehr herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die im Jahr 2026  
die Bürgerhilfe sowie den Sozialfonds mit einer Spende unterstützt haben. Mit ihrer großzügigen Hilfe  
leisten sie einen wertvollen Beitrag zum sozialen Miteinander in unserer Gemeinde und helfen dort,  

wo Unterstützung besonders wichtig ist.

Ein besonderer Dank gilt:
Der Schwangei Hüttn & Eschbahauser Keller,

Melitta und Alfred Oberlindober
sowie allen anonymen Spenderinnen und Spendern

Ihre Spendenbereitschaft ist ein starkes Zeichen der Solidarität und des Zusammenhalts in unserer Gemeinde.  
Dafür sprechen wir Ihnen unseren aufrichtigen Dank und unsere große Anerkennung aus.

1. Bürgermeister Karl Lanzinger
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Erstes Pettinger Dorffest begeistert zahlreiche Besucherinnen und Besucher
Bei bestem Sommerwetter 
wurde in Petting erstmals ein 
Dorffest gefeiert. Rund um 
den Dorfplatz erwartete die 
zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Musik, kulinarischen Ange-
boten und Aktionen für Groß 
und Klein.
 
Viele örtliche Vereine – 
Bürgerhilfe, Turn- und 
Sportverein Petting, GTEV 
„D’Untersurtaler“ Schönram, 
Bienenzuchtverein Petting, 
Burschen- und Arbeiterver-
ein Petting, Böllerschützen 
Schönram, Musikkapelle 
Ringham-Petting, Verein 
für Gartenkultur und Land-
schaftspflege Petting, El-
ternbeirat des Kindergartens, 
Ministranten – sowie weitere 
engagierte Helferinnen und 
Helfer gestalteten das Fest 
gemeinsam und trugen zu 
einer gelungenen Veranstal-
tung bei. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgte die Mu-
sikkapelle Ringham-Petting. 
Am Abend spielte die Band 
„Nameless“ und begleitete 
die Besucherinnen und Besu-
cher bis in die Nacht hinein.
 
Der GTEV „D’Untersurtaler“ 
Schönram e. V. war mit Auf-

führungen von Jung und Alt 
Teil des Programms. Die 
Jungmusikanten der Musik-
kapelle Ringham-Petting 
gestalteten den Nachmittag 
musikalisch mit und sorgten 
für eine angenehme Atmo-
sphäre auf dem Dorfplatz.
 
Ein kleiner Flohmarkt rundete 
das Dorffest ab. Für die jüngs-
ten Gäste gab es ebenfalls 
viel zu entdecken: Kinder-
schminken, Bauklötze und 
der nahegelegene Spielplatz 
boten Gelegenheit zum Spie-
len und Mitmachen.
 
Bis in die Abendstunden 
wurde gemeinsam gefeiert, 
gegessen, musiziert und 
miteinander ins Gespräch ge-
kommen. Das erste Pettinger 
Dorffest hat den starken Zu-
sammenhalt, das lebendige 
Vereinsleben und das große 
ehrenamtliche Engagement 
in unserer Gemeinde sicht-
bar gemacht.

Vereinsleben, Gemeinschaft 

Kinderschminken vom Elternbeirat  
beim Dorffest

Der Elternbeirat des Kin-
dergartens hat einen Teil 
zum Erfolg des Pettinger 
Dorffestes beigetragen. Mit 
viel Freude und Kreativität 
wurden die Kinder in kleine 
Tiger, Schmetterlinge, Prin-
zessinnen, Piraten oder ganz 
andere Wunschfiguren ver-
wandelt.

Gegen eine kleine Spende 
konnten sich die Kinder ihr 
Lieblingsmotiv aussuchen 
und anschließend mit einem 
bunten Gesicht strahlend 
übers Festgelände gehen.
Der gesamte Erlös kommt 
dem Kindergarten zugute. 
Die Spendeneinnahmen wer-
den für die Anschaffung von 
neuem Spielzeug verwendet.
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Vereinsleben, Gemeinschaft 

Ein Blick hinter die Kulissen der Wasserwacht
Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Gemeinden Pet-
ting und Kirchanschöring ver-
anstaltete die Wasserwacht 
Kühnhausen am Samstag, 
den 1. August 2026, einen 
abwechslungsreichen und 
spannenden Aktionstag für 
insgesamt 66 Kinder.
An mehreren Stationen er-
hielten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer interessan-
te Einblicke in die Arbeit der 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer. Lena Gericke 
stellte die Ausrüstung der 
Wasserretter vor und erklär-
te deren Einsatzbereiche. 
Besonders großen Anklang 
fand dabei die Möglichkeit, 
die Ausrüstung selbst anzu-
probieren und hautnah zu er-
leben, wie die Einsatzkräfte 
für ihre Aufgaben ausgestat-
tet sind.
Thomas Sammer präsentier-
te den Kindern die Tauchaus-
rüstung der Wasserwacht. 
Auch hier durften die jungen 
Besucherinnen und Besu-
cher die einzelnen Bestand-
teile aus nächster Nähe be-
trachten und teilweise selbst 
anlegen. Dabei erfuhren sie 
Wissenswertes über die Ar-
beit der Taucher und deren 

Aufgaben bei Einsätzen im 
und unter Wasser.
An der Sanitätsstation ver-
mittelte David Löffler wich-
tige Grundlagen der Ersten 
Hilfe. Mit großem Interesse 
übten die Kinder das Anlegen 
von Verbänden und lernten, 
wie sie in Notfällen richtig 
reagieren können.
Ein besonderes Highlight 
des Tages war die Boots-
fahrt mit Andi Mader. Die 
Kinder konnten dabei das 
Einsatzboot aus nächster 
Nähe kennenlernen und ei-
nen Eindruck von der Arbeit 
der Wasserwacht auf dem 
Wasser gewinnen.
Für die Stärkung zwischen-
durch sorgte Anna Jauk, die 
die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit einer Brotzeit 
versorgte.
Die Wasserwacht Kühnhau-
sen freute sich über die gro-
ße Begeisterung der Kinder 
und die gelungene Veran-
staltung. Gleichzeitig bot das 
Ferienprogramm die Gele-
genheit, den jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
die vielfältigen Aufgaben der 
Wasserwacht näherzubrin-
gen und das Interesse am 
Ehrenamt zu wecken.

Bootsfahrt mit Andi Mader

Anprobe der Wasserretteraus-
rüstung

Auch die Taucherausrüstung 
wurde anprobiert

Versorgung einer Armverlet-
zung durch David Löffler

Trachtenjugend ehrt ehemalige 
Jugendleiterin

Zu Ehren der ehemaligen 
Jugendleiterin Theresa Sing-
hartinger ist die komplette 
Trachtenjugend zu einem Eh-
rentanz als Überraschung auf 
der Hochzeit von Theresa und 
Georg aufgetreten. Theresa 
leitete fünf Jahre lang die Kin-
der- und Jugendgruppe der 
Trachtler. Fünf Jahre war sie 

nicht nur Organisatorin, son-
dern auch Vorbild und Moti-
vatorin und hat die Aufgabe 
mit Herzblut ausgeführt. Die 
Jugendgruppe ist unter The-
resa groß geworden und sagt 
mit diesem Tanz Vergelt’s 
Gott für das umfangreiche 
Engagement.

Ehrentanz vor dem Brautpaar� Foto: Michael Geiger
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5-Vereine Preisplatteln in Freilassing
Das 5-Vereine Preisplatteln 
der Vereine Schönram, Weil-
dorf, Roth-Kirchanschöring, 
Freilassing und Laufen fand 
in diesem Jahr in der Mehr-
zweckhalle im Badylon in 
Freilassing statt. In geselli-
ger Atmosphäre stand dabei 
neben dem Wettbewerb vor 
allem die Pflege der Tradi-
tion und die Gemeinschaft 
zwischen den Vereinen im 
Mittelpunkt.
Mit viel Eifer und Konzen-
tration zeigten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, 
was sie in den vergangenen 
Wochen und Monaten fleißig 
einstudiert hatten. Bewer-
tet wurden unter anderem 
die Ausführung, Haltung, 
Genauigkeit und der Rhyth-
mus. Die Plattler und Dirndl 
aus Schönram überzeugten 

dabei mit viel Können und 
sichtbarer Freude am Wettbe-
werb. Auch für die Zuschau-
er war einiges geboten. Mit 
Spannung verfolgten sie die 
einzelnen Auftritte und feuer-
ten die Teilnehmer kräftig an.
Am Ende durften sich die Teil-
nehmer über hervorragende 
Ergebnisse und verdiente 
Auszeichnungen freuen. Als 
Belohnung für die Teilnahme 
haben alle Kinder einen Hu-
tanstecker bekommen und 
die Aktiven ein graviertes 
Schnapsglaserl.

Die Ergebnisse der  
Schönramer Teilnehmer  
im Detail:

Buam 1a:
Felix Kern 6. Platz
Korbinian 7. Platz

Dirndl 1a:
Marie Ufertinger 5. Platz
Buam 1b:
Jonas Aicher 7. Platz
Andreas Prechtl 9. Platz
Felix Weibhauser 15. Platz
Dirndl 1b:
Philomena Schauer 3. Platz
Valentina Hartl 7. Platz
Buam 2:
Simon Kinzel 1. Platz
Dirndl 2:
Carina Kern 2. Platz
Theresa Auer 5. Platz
Dirndl 3:
Miriam Huber 6. Platz
Christina Thanbichler 8. Platz
Isabell Gaisreiter 11. Platz
Dirndl 4:
Julia Gruber 2. Platz
Aktive Dirndl:
Corinna Prechtl 7. Platz
Antonia Buchschachner  
9. Platz

Aktive Buam
Matthias Dausch 17. Platz
Florian Dumberger 18. Platz
Altersklasse ab Jahrgang 
1995
Tizian Henninger 4. Platz
Gruppe Aktive:
Schönram 4. Platz

� Fotos: Michael Geiger

Grillen statt Probe
Im Juli hieß es für die Kin-
der- und Jugendgruppe des 
Trachtenvereins einmal nicht 
Probe sondern: Grillen, ge-
meinsam Zeit verbringen und 
den Sommer genießen.
 
Bei bestem Sommerwet-
ter trafen sich die Kinder 
und Jugendlichen mit den 
Jugendleitern zu einem ge-

mütlichen Grillabend. Neben 
guten Würstl und anderen 
Grillspezialitäten durfte na-
türlich auch das gemeinsa-
me Spielen und Toben nicht 
fehlen. Dabei stand vor allem 
der Spaß und das Miteinan-
der im Vordergrund. Die ab-
schließenden Wasserspiele 
dienten der Abkühlung und 
machte Allen Spaß.

� Foto: Michael Geiger

Die Teilnehmer mit den Jugendleitern
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24-Stunden-Übung der Jugendfeuerwehren Petting und Kirchanschöring
Ein Highlight in der Jugend-
ausbildung ist die jährliche 
24-Stunden-Übung mit unse-
rer Nachbarwehr aus Kirchan-
schöring. Anfang August 
trafen sich unsere Jugendfeu-
erwehr und die Jugendaus-
bilder unter der Führung von 
Jugendwart Markus Sigriner, 
um letzte Vorbereitungen zu 
treffen, bevor der Dienst um 
15 Uhr begann.
 Nach kurzer Begrüßung und 
Beziehen der Schlafquartie-
re stand eine Schnitzeljagd 
auf dem Dienstplan. Dabei 
mussten über Funk gestellte 
Aufgaben, wie das Kuppeln 
einer Saugleitung oder der 
Aufbau eines Löschangrif-
fes, abgearbeitet werden. 
Nach Beendigung der jewei-
ligen Übung wurde dies der 
Übungsleitung mitgeteilt. 
Diese stellte anschließend 
eine Fachfrage. Wurde diese 
richtig beantwortet, bekam 
man eine neue Aufgabe ge-
stellt.
 Nach dem gemeinsamen 
Abendessen wurde das 
Ausbildungsthema Absturz-
sicherung und ein Strahl-
rohrtraining den Jugendli-
chen nähergebracht. Gegen 
21 Uhr der erste Übungseins-
atz: Gefahrgutunfall mit aus-
laufenden Stoffen am Raiffei-
senlagerhaus. Am Einsatzort 
wurden die Trupps eingeteilt 
und die Lage erkundet. Ein 
Teil der Jugendlichen baute 
einen Dekontaminations-
platz auf. Die restliche Mann-
schaft rüstete sich mit Atem-
schutz aus, um vermisste 
Personen zu retten und den 
Stoffaustritt zu verhindern. 
Nachdem dies erledigt war, 
wurde die Übung beendet 
und nachbesprochen.
 

Am Gerätehaus wurden die 
Fahrzeuge wieder einsatz-
bereit aufgerüstet. Gegen  
1.00 Uhr nachts kam der 
nächste Alarm: Brandmel-
dealarm an der Grundschu-
le in Petting. Nach Erkun-
dung stand fest, dass dies 
ein Fehlalarm war. Gegen  
6 Uhr morgens kurz vor dem 
Frühstück erneut ein Alarm: 
Unklare Rauchentwicklung 
im Schönramer Filz. Auch 
hier konnte ein Fehlalarm 
festgestellt werden. Vom 
Frühstück gestärkt kam der 
nächste Einsatz: Brand eines 
Holzhaufens. Nach Erkun-

dung der Lage wurde eine 
Wasserversorgung von der 
Götzinger Ache aufgebaut 
und mehrere Strahlrohre 
vorgenommen. Nach der er-
folgreichen Bekämpfung des 
Brandes wurde alles wieder 
abgebaut. Nach einer kur-
zen Verschnaufpause die 
letzte Einsatzübung: Brand 
einer Maschinenhalle in 
Furt. Nach dem Eintreffen der  
Kräfte wurde wieder eine 
Wasserversorgung aufge-
baut und mehrere Rohre zum 
Löschen vorgenommen. Zum 
Ende stand noch eine Wasser-
schlacht auf dem Programm. 

Nach Übungsende ging es zu-
rück ins Feuerwehrhaus. Das 
anschließende Mittagessen 
belohnte die Leistungen der 
Jugendlichen. Danach war 
großes Reinemachen ange-
sagt. Die Unterkunft sowie 
die Fahrzeuge mussten ge-
reinigt werden. Der Pettinger 
Jugendwart Markus Sigriner 
dankte allen Mitwirkenden, 
insbesondere den Jugend-
lichen für die engagierte 
Teilnahme. Sein besonderer 
Dank galt den Gästen der 
Feuerwehr Kirchanschöring. 
Sigriner freue sich schon auf 
das nächste Jahr, wenn die 
Übung von der Feuerwehr 
Kirchanschöring ausgerich-
tet wird.
 
Stefan Schulze – Jugendwart 
der Feuerwehr Kirchanschö-
ring – gab die Dankesworte 
an die Pettinger Wehr zurück 
und würdigte die Verpfle-
gung und die Vorbereitung 
der Übungen. Nachdem die 
Fahrzeuge wieder einsatz-
bereit auf ihren Stellplätzen 
standen, wurde die Übung 
offiziell beendet.
� Von Josef Mayer
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Gartenspaziergang in Petting
Drei Gärten die sehr unter-
schiedlich waren konnte der 
Gartenbauverein Petting be-
sichtigen. Bei Maria Rehrl ein 
Topfgarten mit unzähligen 
Topfpflanzen in allen Farben 
und Formen zwischen den 
altangelegten Garten mit 
großem Apfelbaum, Hecken-
pflanzen und Ziersträuchern. 
Hier ist gerade jetzt in dieser 
Hitze gutes Gießen sehr ge-
fragt. Weiter ging es zum Pet-
tinger Schrebergarten, hier 

haben einige Pettinger Bürger 
die Möglichkeit den eigenen 
Hausgarten zu erweitern. Die 
Beete von Sarina und Irmi May-
er sind hier auch dabei, und 
so konnte man durch diese 
Anlage gehen und die große 
Vielfalt von Gemüse, Obst und 
Blühpflanzen bestaunen. Aber 
auch hier ist viel Arbeit not-
wendig um die Beete gepflegt 
und ertragreich zu haben. Jetzt 
konnte noch der Hausgarten 
der Mayers besichtigt werden. 

Dieser Garten wurde durch 
einen Umbau am Haus neu 
angelegt und hat sich wieder 
in einen sehr gemütlichen 
Garten mit neuen Ideen ver-
wandelt. Neue Hochbeete am 
Haus, ein Gehege für Land und 
Wasserschildkröten, Hühner 
und ein Gartenhaus mit Sitz-
platz finden in diesem Sied-
lungsgarten hervorragend 
Platz. Nach vielen schönen 
Eindrücken gab es noch eine 
Erfrischung und eine Verkösti-

gung mit Aufstrichen und Brot 
um diesen schönen Abend zu 
genießen.

Schrebergarten in Petting

Garten von Maria Rehrl Garten von Irmi und Sarina Mayer

Schnitzeljagd beim Ferienprogramm vom Gartenbauverein
Zum Ferienprogramm des 
Gartenbauvereins kamen 34 
Kinder um bei der Schnitzel-
jagd teilzunehmen. Bei den 
verschiedenen Stationen 
ging es um Geschicklich-
keit-hier mit Schöpflöffel 
viel Wasser tragen ohne zu 

verschütten, um künstle-
risches Talent, Puzzleteile 
schnell zusammenfügen 
und Tiere zu deren Fußspu-
ren finden. Dann begann 
die Schatzsuche, nach vie-
len Hinweisen auf Zetteln 
und gut versteckt wurde 

der Schatz ausgegraben  
und die Beute verteilt. Wer 
schnell war konnte sich noch 
im Seilziehen messen oder 
im genauen Schmeißen. Zum 
krönenden Abschluss gab es 
noch eine Brotzeit und Eis.



25

Vereinsleben, Gemeinschaft 

Gartenrundgang in Bischofswiesen/Strub
Die Pettinger Gartler machten 
sich zur Gartenbegehung auf 
nach Bischofswiesen-Strub. 
Bei Rudi und Bernhard er-
warte die Besucher ein Blu-
menmeer an Topfpflanzen, 
Salbeis in verschiedenen 
Arten, eine Vielzahl an Zi-
trusbäumen mit riesigen 
Zitronen und ganz kleinen 
Mandarinenartigen Früchten.  

Dalien in allen Farben – mit 
dunklem Laub, Man denke, 
alle diese Töpfe müssen im 
Winter in ein Winterquartier 
geberacht werden. Ein etwa 
350 Jahr alter Olivenbaum 
darf draußen bleiben, er 
wird gut eingemacht und 
mit einer Heizung versehen, 
um den Winter zu überste-
hen. Im hinteren Bereich des 
Hauses findet sich auch ein 
Schattenbereich für die vie-
len verschiedenen Funkien 
in Farbe und Größe. Auch Ge-
ranien sind sehr beliebt bei 
den Hausherren, ein Teich 
rundet den Außenbereich mit 
kleiner Terrasse ab. Nicht nur 
im Garten sondern auch im 
Haus gibt es viele Pflanzen, 
so ca. 100 Orchideen, Pal-
men, Wachsblumen und an-
dere rankende Grünpflanzen. 
Nach der guten Bewirtung 
ging es mit vielen Eindrücken 
wieder nach Hause.

Gartenbesichtigung in Teisendorf
Die Pettinger Gartler besuch-
ten zwei Gartenparadiese in 
Teisendorf. Mitten in Teisen-
dorf befindet sich der Gar-
ten von Betina Schuhbeck. 
Da es eher ein langgezoge-
ner Garten ist, befindet sich 

an der einen Seite einem 
Stauden- und Gehölzebeet 
welches auch die Grenzwand 
zum Nachbarn verschönert. 
Auf der anderen Seite sind 
Sitzgelegenheiten und Stau-
denbeete mit Funkie, Frauen-

mantel, Gräsern, Bundnes-
sel , Montbretien und vieles 
mehr bepflanzt. Ein Garten 
zum Ruhen und genießen. 
Weiter ging es zu Manuela 
Schuhbeck, dieser Garten 
ist in verschiedenen Ebenen 
angelegt. Am Beginn ein 
schöner kleiner Garten mit 
Häuschen, Rosen, Funkien 
auch Funkienraritäten die 
sehr kleine Blätter und Blü-
ten hervorbringen, in Form 
geschnittene Laubgehölze, 
Gräser und vieles mehr. Auf 
der anderen Seite erstreckt 
sich ein Hanggarten wieder 
sehr schön und abwechs-
lungsreich bepflanzt bis hi-
nauf zum Hauptgarten. Hier 
sind Hortensien, Gräser, Fun-
kien und so manche Rarität 
gepflanzt. Auch ein Wasser-
becken mit Ruhefläche hat 

hier einen sehr schönen Platz 
gefunden. Zum Hobby wur-
de auch das Sammeln von 
Schneeglöckchen ca. 100 
verschiedene Sorten und 
das Sammeln von Schlüs-
selblumen – Primeln die zum 
Großteil gepflanzt aber auch 
in Töpfen weiterkultiviert wer-
den. Auch hier wieder, ein 
sehr schöner, großer mit viel 
Liebe gestalteter Garten. Tei-
sendorf war eine Reise wert.
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Gelungenes Dorffest in Petting – auch der Gartenbauverein war dabei
Der Gartenbauverein war 
beim Dorffest mit einem 
Cocktailstand dabei, Der 
Verkaufsstand der Gartler 
war schön sommerlich deko-
riert und es gab, mit sehr viel 
Liebe hergerichtete Sommer-
getränke. Mit interessanten 
Gesprächen und auch manch 
Fachgespräch und guter Lau-
ne ging dieser laue Sommer-
abend zu Ende.

Die Schützengesellschaft informiert
Bayerische Meisterschaften

Mit drei Starts waren die 
Schönramer Schützen heuer 
bei den Bayerischen Meister-
schaften vertreten.
 
Ein hervorragendes Ergebnis 
erzielte dabei Jungschütze 
Andreas Wadislohner in der 
Schülerklasse männlich. Erst-
mals überhaupt dabei, zeigte 
er keine Nerven und schoss 
192,6 Ringe. Damit landete 
er auf Platz 22 unter den 126 
gestarteten Schülern. Mit die-
sem tollen Ergebnis hätte er 
sich für die Deutsche Meis-
terschaft qualifiziert, musste 
aber terminbedingt absagen.
 
Josef Rudholzer erreichte in 
der Herrenklasse IV mit 385,9 
Ringen Platz 42. Am Start wa-
ren 109 Männer. Beim Aufla-
gewettbewerb, den Senioren 
II, kam er mit 316,4 auf einen 
hervorragenden zehnten 
Platz unter den 170 Startern.

Wer Interesse hat, sich gene-
rell dem Schießsport zu wid-
men der ist herzlich eingela-
den unseren Trainingsabend 
für Luftgewehr und Luftpistole 
zu besuchen. Dank der Licht-
gewehre können Kinder ab 

dem vollendeten 8. Lebens- 
jahr bei uns anfangen. Ab dem 
10. Lebensjahr darf dann mit 
dem Luftgewehr geschossen 
werden.
 
Das Jugendtraining findet im-
mer dienstags ab 18.00 Uhr 
statt. Die Jugendleiter freuen 
Sich auf Euer Kommen.
 
Herzlich willkommen sind 
auch „ältere“ Neuzugänge. 
Bereits ab dem 50. Lebens-
jahr darf offiziell aufgelegt 
geschossen werden. Wir ha-
ben vereinsintern auch eine 
„Hobbyklasse“ geschaffen, in 
der bereits vorher aufgelegt 
werden kann. Das Training 
für die Erwachsenen beginnt 
dienstags gegen 19.30 Uhr, 
die Schießabende am Freitag 
für alle um 19.00 Uhr.

Wer Lust hat, den Bogensport 
kennenzulernen der ist noch 
im Oktober eingeladen immer 
freitags ab 18.00 Uhr vorbei-
zuschauen. Danach geht es in 
die Winterpause. Bitte vorher 
bei Gerhard Reiter (0 160 / 
90 53 22 89) oder Christine 
Steiner (0 151 / 21 12 23 60) 
anmelden.
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24-Stunden-Übung der Jugendfeuerwehren Petting und Kirchanschöring
Ein Highlight in der Jugend-
ausbildung ist die jährliche 
24-Stunden-Übung mit unse-
rer Nachbarwehr aus Kirchan-
schöring. Anfang August 
trafen sich unsere Jugendfeu-
erwehr und die Jugendaus-
bilder unter der Führung von 
Jugendwart Markus Sigriner, 
um letzte Vorbereitungen zu 
treffen, bevor der Dienst um 
15 Uhr begann.
 Nach kurzer Begrüßung und 
Beziehen der Schlafquartie-
re stand eine Schnitzeljagd 
auf dem Dienstplan. Dabei 
mussten über Funk gestellte 
Aufgaben, wie das Kuppeln 
einer Saugleitung oder der 
Aufbau eines Löschangrif-
fes, abgearbeitet werden. 
Nach Beendigung der jewei-
ligen Übung wurde dies der 
Übungsleitung mitgeteilt. 
Diese stellte anschließend 
eine Fachfrage. Wurde diese 
richtig beantwortet, bekam 
man eine neue Aufgabe ge-
stellt.
 Nach dem gemeinsamen 
Abendessen wurde das 
Ausbildungsthema Absturz-
sicherung und ein Strahl-
rohrtraining den Jugendli-
chen nähergebracht. Gegen 
21 Uhr der erste Übungseins-
atz: Gefahrgutunfall mit aus-
laufenden Stoffen am Raiffei-
senlagerhaus. Am Einsatzort 
wurden die Trupps eingeteilt 
und die Lage erkundet. Ein 
Teil der Jugendlichen baute 
einen Dekontaminations-
platz auf. Die restliche Mann-
schaft rüstete sich mit Atem-
schutz aus, um vermisste 
Personen zu retten und den 
Stoffaustritt zu verhindern. 
Nachdem dies erledigt war, 
wurde die Übung beendet 
und nachbesprochen.
 

Am Gerätehaus wurden die 
Fahrzeuge wieder einsatzbe-
reit aufgerüstet. Gegen 1.00 
Uhr nachts kam der nächste 
Alarm: Brandmeldealarm an 
der Grundschule in Petting. 
Nach Erkundung stand fest, 
dass dies ein Fehlalarm war. 
Gegen 6 Uhr morgens kurz 
vor dem Frühstück erneut 
ein Alarm: Unklare Rauch-
entwicklung im Schönramer 
Filz. Auch hier konnte ein Feh-
lalarm festgestellt werden. 
Vom Frühstück gestärkt kam 
der nächste Einsatz: Brand 
eines Holzhaufens. Nach 
Erkundung der Lage wurde 
eine Wasserversorgung von 
der Götzinger Ache aufge-

baut und mehrere Strahlroh-
re vorgenommen. Nach der 
erfolgreichen Bekämpfung 
des Brandes wurde alles 
wieder abgebaut. Nach einer 
kurzen Verschnaufpause die 
letzte Einsatzübung: Brand 
einer Maschinenhalle in Furt. 
Nach dem Eintreffen der Kräf-
te wurde wieder eine Wasser-
versorgung aufgebaut und 
mehrere Rohre zum Löschen 
vorgenommen. Zum Ende 
stand noch eine Wasser-
schlacht auf dem Programm. 
Nach Übungsende ging es zu-
rück ins Feuerwehrhaus. Das 
anschließende Mittagessen 
belohnte die Leistungen der 
Jugendlichen. Danach war 

großes Reinemachen ange-
sagt. Die Unterkunft sowie 
die Fahrzeuge mussten ge-
reinigt werden. Der Pettinger 
Jugendwart Markus Sigriner 
dankte allen Mitwirkenden, 
insbesondere den Jugend-
lichen für die engagierte 
Teilnahme. Sein besonderer 
Dank galt den Gästen der 
Feuerwehr Kirchanschöring. 
Sigriner freue sich schon auf 
das nächste Jahr, wenn die 
Übung von der Feuerwehr 
Kirchanschöring ausgerich-
tet wird.
 
Stefan Schulze – Jugendwart 
der Feuerwehr Kirchanschö-
ring – gab die Dankesworte 
an die Pettinger Wehr zurück 
und würdigte die Verpfle-
gung und die Vorbereitung 
der Übungen. Nachdem die 
Fahrzeuge wieder einsatz-
bereit auf ihren Stellplätzen 
standen, wurde die Übung 
offiziell beendet.
� Von Josef Mayer
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Radsportverein Petting unterwegs in Imst und Friaul
Mountainbikeausflug nach Imst (Tirol): 04. – 07. Juni

Tag 1 - Gelungener Start  
mit süßer Verkostung
Nach einer staufreien Anreise 
kamen wir entspannt im Ho-
tel in Karrösten an. Nachdem 
die Mountainbikes startklar 
waren, rollten wir mit 20 
Mountainbikern bei strahlen-
dem Sonnenschein am Inn 
entlang über Mils und Schön-
wies zur ersten Steigung: 
knapp 700 Höhenmeter am 
Stück. Die Mühe lohnte sich, 
denn auf der Zammer Alm auf 
1.760 Metern erwartete uns 
bei der Einkehr ein tolles Pa-
norama mit Weitblick. Nach 
einer kurzen Abfahrt folgten 
weitere 400 Höhenmeter zur 
Meranzalm (1.915 m). Dort 
hatten wir perfektes Timing: 
Die gut gelaunten Betreiber 
feierten gerade ihren ersten 
Almtag und wir durften als 
„Tester“ selbstgebrannte 
Schnäpse probieren. Über 
Falterschein führte die Stre-
cke anschließend größten-
teils bergab zum Hotel.
Tagesbilanz: 52 Kilometer 
und 1.700 Höhenmeter

Tag 2 – Von den Almen  
zur Bungee-Brücke
Nach kräftigem Regen in der 
Nacht starteten wir etwas 
später bei wieder gutem Wet-
ter Richtung Waldele. Rund 
1.200 Höhenmeter am Stück 
mit steilen Rampen und 
schwierigem Untergrund war-
teten auf uns. Nach einem 
Stopp an der noch geschlos-
senen Wennerbergalm auf 
1.956 Metern folgte zunächst 
eine Abfahrt, bevor weitere 
200 Höhenmeter zur Leiner 
Alm (1.823 m) anstanden. 
Einige radelten einen klei-
nen Umweg, während sich 
die anderen für die Wander-
Variante querbeet mit Trage-
passagen entschieden. Zur 
Mittagspause trafen wieder 
alle zusammen – und die 

war für alle verdient! Vor dem 
Heimweg legten wir noch 
eine kleine Schleife nach 
Arzl im Pitztal ein und über-
querten die 94 Meter hohe 
Benni-Raich-Brücke, die für 
ihr Bungee-Jumping bekannt 
ist und zu den höchsten Fuß-
gängerbrücken Österreichs 
zählt.
Tagesbilanz: 36 Kilometer 
und 1.600 Höhenmeter

Tag 3 – Geröll, Schiebe-
passagen und ein Blick bis 
zur Zugspitze
Gut gestärkt starteten wir 
in unsere wohl kraftrau-
bendste Tour Richtung Nas-
sereith. Grobes Geröll und 
steile Passagen verlangten 
uns einiges ab und führten 
bei den meisten von uns zu 
Schiebepassagen. Nach rund 
800 Höhenmetern erreichten 
wir die Tarrentonalm (1.519 
m) zum Getränkestopp. Trotz 
zunehmend ungemütlichem 
Wetter warteten weitere 300 
Höhenmeter, die uns mit Pa-
noramablicken bis zur Zug-
spitze und weitläufigen blü-
henden Wiesen belohnten. 
Nach einer letzten Schiebe-
passage bergab kehrten wir 
in einem urigen Restaurant 
ein, bevor wir mit ordentlich 
Tempo Richtung Tarrenz und 
anschließend zum Hotel fetz-
ten. Trotz vieler brennender 
Oberschenkel war die Tour 
ein voller Erfolg!
Tagesbilanz: 47 Kilometer 
und 1.300 Höhenmeter

Tag 4 – Letzte Höhenmeter, 
letzter Genuss
Am letzten Tag war vor allem 
eines angesagt: genießen. 
Bei bestem Wetter und per-
fekten Straßen starteten wir 
über Arzl im Pitztal, Timls und 
Hochasten in die letzten Stei-
gungskilometer. Rund 1.100 
Höhenmeter später erreich-
ten wir mit der Venetalm 
auf 1.994 Metern das letzte 
große Ziel unserer Tour. Die 
abschließende Einkehr lie-
ßen wir uns noch einmal be-
sonders schmecken, bevor 
wir über Vorderspadegg und 
entlang des Inns wieder zum 
Hotel rollten.
Tagesbilanz: 35 Kilometer 
und 1.300 Höhenmeter

Fazit: 170 Kilometer und 
5.900 Höhenmeter geradelt; 
super Hotel mit hervorragen-
dem Essen; ein kleiner Sturz, 
einige Platten und ein provi-
sorisches Reparaturset aus 
der Apotheke; Stimmung top 
und Vereinszusammenhalt 
überragend

Gruppenfoto vor der Zammer Alm

Blick auf die Benni-Raich-Brücke
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Rennradausflug nach Friaul (Italien): 02. – 05. Juli

Nur einen Monat nach dem 
Mountainbikeausflug ging 
es für 12 Vereins-Rennradler 
erneut in die Berge – diesmal 
auf schmalen Reifen zu zahl-
reichen Passstraßen.

Tag 1 – Auftakt am  
Dobratsch
Auf dem Weg nach Friaul nutz-
ten wir einen Zwischenstopp 
und starteten unsere erste 
Tour im Villacher Ortsteil Mölt-
schach. Von dort ging es über 
die 17 Kilometer lange Villa-
cher Alpenstraße hinauf zum 
Dobratsch. Durch den Natur-
park erreichten wir schließ-
lich das Aussichtsplateau 
bei der Rosstratte auf 1.732 
Metern, dem Endpunkt der 
Straße für Rennräder. Nach 
einer Verschnaufpause fuh-
ren wir ein Stück bergab zur 
Einkehr in die Aichingerhüt-
te. Gestärkt folgte die Abfahrt 
mit einem Halt am Skywalk, 
der eine weite Fernsicht auf 
die Gipfelketten der Karawan-
ken bot. Anschließend kehr-
ten wir zu den Autos zurück 
und fuhren weiter zum Hotel.
Tagesbilanz: 35 Kilometer 
und 1.200 Höhenmeter

Tag 2 – Langstrecke, Pass-
höhen und kühles Wasser
Von Arta Terme rollten wir 
zunächst 25 Kilometer ge-
mütlich Richtung Tolmezzo, 
bevor über Moggio Udinese 
der erste große Anstieg zum 
Sella Cereschiatis auf 1.072 
Metern begann. Auf knapp 18 
Kilometern galt es rund 800 
Höhenmeter zu bewältigen. 
Nach einem Kaffeestopp im 
schönen Pontebba führte 
uns der Alpe-Adria-Radweg 
über Uggowitz und Tarvis zur 
Mittagspause. Mit wieder 
aufgefüllten Kohlenhydrat-
speichern warteten noch 400 
Höhenmeter zum Sella Ne-
vea auf 1.190 Metern. Nach 
einem Aussichtsstopp folg-
te eine flotte Abfahrt durch 
mehrere Felstunnel. An der 
Torrente Raccolana gönnten 
sich einige von uns eine erfri-
schende Badepause, ehe wir 
über Resiutta und Tolmezzo 
den Heimweg antraten.
Tagesbilanz: 154 Kilometer 
und 1.950 Höhenmeter

Tag 3 – Italienisches  
Dolce Vita
Bei bestem Wetter machten 
wir uns Richtung Tolmezzo 
auf, ehe über Verzegnis rund 
700 Höhenmeter zum Pass 
Sella Chianzutan (954 m) auf 
uns warteten. Über Pozzis 
folgte eine rund 25 Kilome-
ter lange, flotte Abfahrt nach 
Cassacco. Dort kehrten wir 
bei einer lieben „la Mamma“ 
ein, die den Holzofen extra 
für uns angeheizt hatte und 
uns mit hervorragender ita-
lienischer Küche verwöhnte. 
Weiter führte die Route vor-
bei am kristallklaren Lago 
di Cornino durch kleine ita-
lienische Ortschaften. Bei 
sommerlichen Temperatu-
ren sorgte ein Abstecher in 
den Lago di Cavazzo erneut 
für eine Badepause. Ein 
Eisstopp in Tolmezzo durfte 
ebenfalls nicht fehlen.
Tagesbilanz: 96 Kilometer 
und 1.300 Höhenmeter

Tag 4 – Finale am  
Monte Zoncolan
Wir entschieden uns für 
die etwas „minder bruta-
le“ Ostauffahrt zum Monte  

Zoncolan (die Westauffahrt 
gilt als einer der härtesten 
und steilsten Radsport-
Anstiege Europas). Über 
Sutrio kletterte die Strecke 
zunächst moderat bergauf, 
bevor die letzten 3,5 Kilome-
ter mit durchschnittlich 13 % 
und Rampen bis zu 23 % noch 
einmal richtig hart wurden. 
Meter für Meter kämpften 
wir uns die 17 Kilometer bis 
auf 1.740 Meter hinauf. Oben 
angekommen, genossen wir 
bei traumhaftem Wetter den 
beeindruckenden Ausblick 
und waren stolz auf unsere 
letzte große Herausforde-
rung. Eine letzte Einkehr mit 
italienischer Küche bildete 
den gelungenen Abschluss, 
bevor wir auf derselben Stre-
cke den Rückweg zum Hotel 
und nach Hause antraten.
Tagesbilanz: 39 Kilometer 
und 1.400 Höhenmeter

Fazit: 324 Kilometer und 
5.850 Höhenmeter geradelt; 
überragendes Wetter und gu-
tes Essen; italienisches Flair 
mit schönen (Bade-)Land-
schaften; Teamgeist optimal

Vereinsleben, Gemeinschaft 

Monte Zoncolan

Gruppenfoto am Skywalk
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Pferde und glückliche Kindergesichter –  
das Ferienprogramm der Pferdefreunde in Petting

Am Sonntag, 9. August 
herrschte trotz Hitze rund 
um den Stall ein buntes und 
fröhliches Treiben – und vor 
allem eines: jede Menge Be-
geisterung für Pferde!
 
Dank der engagierten Helfe-
rinnen und Helfer konnten die 

Kinder vier abwechslungsrei-
che Stationen durchlaufen.
 
Kreativ wurde es beim Bas-
teln, wo mit viel Eifer wunder-
schöne Traumfänger entstan-
den. Beim Ausritt konnten 
die Kinder gemeinsam mit 
Pferden unterwegs sein.

 Auf dem Reitplatz standen 
Reiten, Führen und Ballance 
auf dem Programm.
 
An der vierten Station dreh-
te sich alles um das Pferd 
selbst: Pferdepflege, Pferde-
sprache, die Bedürfnisse der 
Tiere und die richtige Kom-
munikation mit ihnen. Dabei 
wurde vermittelt, wie wichtig 
gegenseitiger Respekt, Ver-
trauen und ein achtsamer 
Umgang sind. Zum Abschluss 
trafen sich schließlich alle in 
der Stallgasse zum gemein-
samen Pizzaessen. Nach 
so vielen Erlebnissen und 
Aktivitäten war der Hunger 
natürlich entsprechend groß 
– die Pizza schmeckte gleich 
doppelt so gut! 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Helferinnen und 
Helfer, die diesen schönen 
Vormittag mit ihrem Einsatz 
möglich gemacht haben, an 
die Ferienkinder für ihre Be-
geisterung und gute Laune, 
an die Pferde für ihre Geduld 
und ihr Vertrauen und natür-
lich an die Gastgeber vom 
Mühlberger Hof!

Putzen und Pflegen macht auch 
Spass

Basteln mit Ann und LeaReiten auch mal zu dritt

Ausreitgruppe Blumenkinder

Ferienprogramm „Dschungelkids“
Auch für das diesjährige Fe-
rienprogramm der Turnabtei-
lung des TSV Petting hatten 
sich die Verantwortlichen 
einiges einfallen lassen. Am 
20. August 2026 verwandel-
te sich der Sportplatz in eine 
bunte Dschungelwelt. Knapp 
60 Kinder zwischen 4 und 8 
Jahren folgten der Einladung 
zur Safari.

Ausgerüstet mit viel Entde-
ckergeist machten sich die 

kleinen Dschungelforscher in 
Kleingruppen auf die Suche 
nach besonderen Dschun-
geltieren. Dabei galt es, ver-
schiedene sportliche Aufga-
ben und Herausforderungen 
zu meistern. Geschicklich-
keit, Ausdauer und vor allem 
Teamgeist waren gefragt. Mit 
viel Freude und Begeisterung 
stellten sich die Kinder den 
abwechslungsreichen Aufga-
ben und sammelten dabei so 
manche tierische Begegnung.
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Auch ein kurzer Regenschau-
er ließ die jungen Abenteurer 
nicht aufgeben, wartete doch 
noch eine richtige Abkühlung 
in Form einer lustigen Was-
serschlacht zum Abschluss. 
Wer sich traute, dufte neben 
Wurstsemmeln auch noch 
eine echte (Gummibärchen-)
Riesenschlange verspeisen.

Ein rundum gelungenes Ferie-
nerlebnis ging damit zu Ende. 
Die Turnabteilung des TSV Pet-
ting bedankt sich herzlich bei 

allen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern, die mit ihrem Ein-
satz zum Gelingen des Nach-
mittags beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank gilt au-
ßerdem Getränke Winkler für 
die großzügige Unterstützung 
mit Getränken.

So konnten die kleinen 
Dschungelkids einen sportli-
chen, lustigen und erfrischen-
den Ferientag erleben, an den 
sie sich sicher noch lange ger-
ne erinnern werden.

Hoffest mit Oldtimertreffen
Bei strahlendem Sonnen-
schein fanden sich am 24.Mai 
2026 ca.140 Oldtimer Mopeds, 
Motorräder und Roller auf dem 
Schneiderhof in Petting ein.
Die Fahrzeuge wurden emp-
fangen und mit einem Schild 
versehen, auf dem Baujahr, 
Marke, PS und der Besitzer 
vermerkt wurden.

So konnten die interessierten 
Besucher durch die Ausstel-
lung spazieren und sich un-
tereinander austauschen und 
fachsimpeln.
Durch die zahlreiche Mithilfe 
von den Jungs an der Weiß-
bierbar, den Mädels beim Ku-
chen- und Eisverkauf, sowie 
der Schwangei Hüttn am Grill 
konnten alle Gäste mit Bos-

na, Grillfleisch und selbstge-
backenem Kuchen versorgt 
werden.
Musikalische Unterhaltung 
im „Biergarten“ gab es von 
befreundeten Musikern der 
Gruppe „Högl Six“.
So wurde es ein gemütlicher 
und unterhaltsamer Nach-
mittag.

Wir bedanken uns bei allen 
Gästen, Mitwirkenden und 
Helfern für die zahlreiche 
Unterstützung.
So konnten wir einen Erlös 
von 1.100 Euro an den Sozi-
alfond der Gemeinde Petting 
überreichen.

Fam. Schwangler mit
Schwangei Hüttn und  

Eschbahauser Keller
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Feierlicher Abschied für die Abschlussklassen 9a und 10M Mittelschule Waging
Die Mittelschule Waging ver-
abschiedete ihre Abschluss-
klassen 9a und 10M mit 
einer rundum gelungenen 
Abschlussfeier in der Berga-
der Arena. Gemeinsam mit 
Eltern, Familien, Freunden 
und zahlreichen Ehrengästen 
feierten die Absolventinnen 
und Absolventen ihren Schul-
abschluss.

Nach der Begrüßung durch 
die beiden Klassenleiterin-
nen Christina Spann und 
Sonja Reimer eröffneten die 
6. Klassen den Festabend mit 
zwei musikalischen Beiträ-
gen. Für einen besonderen 
Gänsehautmoment sorgte 
anschließend der feierliche 
Einzug der Abschlussschü-
lerinnen und -schüler: Unter 

Standing Ovations, großem 
Applaus und einer Lichter-
show zogen sie in die ge-
schmückte Bergader Arena 
ein.

Durch den Abend führten 
die Moderatoren David Eder 
(10M) und Chris Gaisreiter 
(9a). Für die musikalische 
Umrahmung sorgte die Band 

7 Miles, die den gesamten 
Abend begleitete. In ihrer An-
sprache verglich Schulleite-
rin Lisa Schmid die Schulzeit 
mit einem Rucksack, aus dem 
sie verschiedene Gegenstän-
de hervorholte – als Sinnbild 
für all die Erfahrungen, Erin-
nerungen und Werte, die die 
Schülerinnen und Schüler auf 
ihrem bisherigen Weg gesam-
melt haben. Bürgermeister 
Martin Dandl, selbst ehema-
liger Schüler der Mittelschu-
le Waging, hielt seine erste 
Rede als Bürgermeister und 
gratulierte den Absolventin-
nen und Absolventen herz-
lich. Elternbeiratsvorsitzende 
Karin Seehuber blickte aus 
Sicht der Eltern auf die ver-
gangenen Schuljahre zurück 
und fand persönliche Worte 
für die Abschlussklassen.

Für Lacher sorgte die Rede 
der Klassensprecherinnen 
Lena Seehuber (10M) und 
Lea Dorweiler (9a). Mit viel 
Charme ließen sie die ge-
meinsame Schulzeit Revue 
passieren und nahmen dabei 
so manches Klassenoriginal 
sowie auch einige Lehrkräfte 
augenzwinkernd aufs Korn.
Den Höhepunkt des Abends 
bildete die feierliche Überga-
be der Abschlusszeugnisse. 
Stolz nahmen die Schülerin-
nen und Schüler ihre Zeug-
nisse entgegen und wurden 
für ihre Leistungen geehrt.
Die gelungene Mischung 
aus festlichen, emotionalen 
und humorvollen Momenten 
machte die Abschlussfeier zu 
einem würdigen Abschluss 
der gemeinsamen Schulzeit 
und zu einem unvergessli-
chen Abend, der allen Betei-
ligten noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.
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Pettingerin gewinnt den Gestaltungswettbewerb „Die Gute Form“  
der Schreinerinnung Traunstein

Im Rahmen der Freispre-
chung der Schreinergesellen 
der Schreineinnung Traun-
stein wird traditionell der 
Gestaltungswettbewerb „Die 
Gute Form“ durchgeführt. Im 
Fokus steht die ästhetische 
und zeitgemäße Gestaltung 
der Gesellenstücke, die Jähr-
lich eine unabhängige Jury 
bewertet. Melanie Rehrl, die 
ihr Handwerk bei der Firma 
derschreinerhuber in Taching 
am See erlernt hat, gewann 
den Wettbewerb mit ihrem 
Schminktisch in amerikani-
schen Nussbaum. Die Fach-

jury attestierten der Arbeit 
eine perfekte Umsetzung von 
Form, Funktion und Materiali-
tät und war somit begeistert. 
Besonders beeindruckte die 
Vielseitigkeit des Entwurfs: 
Der Schminktisch überzeugt 
durch seine harmonische 
Ästhetik sowohl im offenen 
als auch im geschlossenen 
Zustand. Mit diesem Erfolg 
hat sich Melanie Rehrl mit 
ihren Siegerstück auf der re-
nommierten Handwerksmes-
se „Heim und Handwerk“ in 
München qualifiziert, wo sie 
beim landesweiten bayeri-

schen Wettbewerb gegen die 
besten Gesellenstücke des 
Schreinernachwuchses im 
Wettbewerb der Guten Form 
antreten wird. Der Sieg der 
frischgebackenen Schreiner-
gesellin ist ein starkes Zei-
chen für die hohe Qualität 
und die kreative Zukunft des 
regionalen Schreinerhand-
werks.

Besonderheiten des 
Schminktischs:
•	Überplattung des Fußge-

stells an der Unterseite.
•	Schräge, filigrane Füße des 

Tischgestells, die nach un-
ten verjüngt sind.

•	Dämpfungsscharnier, dass 
die Klappe von allein her-
untergebremst wird beim 
Schließen.

•	Kontaktschalter verbaut, 
dass die Beleuchtung ab 
einen bestimmten Winkel 

beim Öffnen automatisch 
an bzw. beim Schließen 
aus geht

•	Kabelausfräsung an der 
Korpusmittelseite, dass 
das Kabel nicht abgezwickt 
wird, beim Bewegen der 
Klappe.

•	Trafo für Strom hinter dem 
rechten Schubkasten ver-
steckt mit herausnehmba-
rer Rückwand

•	Links hängend geführter 
Schubkasten mit Schwal-
benschwanzzinkung als 
Verbindung, rechts Voll-
auszugführung.

•	Maserung des Nussbaum 
ist vom Korpus oben zum 
Schubkastendoppel durch-
laufend.

•	Optisch passender Spiegel
•	Gezinkter Schubkasten 

links

Von Links: Obermeister Andreas Weinzierl, Lehrlingswart Alexander 
Eckart, Melanie Rehrl, Johannes Stöger, Geschäftsführer vom Ausbil-
dungsbetrieb derschreinerhuber, Kulturwart Florian Schützinger
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Heizungsmodernisierung: Neue Regeln zur Förderung 
Antragstellung ab 21. Juli möglich – hohe Förderung jetzt nutzen!

Das neue Gebäudemoderni-
sierungsgesetzes (GModG) 
tritt in Kürze in Kraft. Derweil 
hat die Bundesregierung im 
Eiltempo neue Regeln zur 
Förderung von Wärmepum-
pen, Biomasseheizungen 
und Fernwärmeanschlüssen 
verkündet. Auch, wenn För-
derzuschüsse mit der Zeit 
immer niedriger ausfallen 
sollen, empfiehlt die Ener-
gieberatung der Verbrau-
cherzentrale beim Heizungs-
tausch auf erneuerbare 
Energien zu setzen.

Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale und 
der Chiemgau GmbH raten 
auch mit dem kommenden 
Gebäudemodernisierungs-
gesetz zum Wechsel auf 
erneuerbare Energien. Die 
neuen Förderungen bleiben 
attraktiv. „In der vergange-
nen Woche hat die Bundes-
regierungen Änderungen bei 
der Förderung verkündet und 
die Beantragung von Förder-
mitteln bei der Förderbank 
KfW bis zum 20.07 unvermit-
telt gestoppt“, sagt Bettina 
Mühlbauer, Expertin der 
Energieberatung der Chiem-
gau GmbH. „Die Förderungen 
für den Heizungstausch und 
energetische Sanierungen 
bleiben aber auch nach dem 
21. Juli attraktiv. Allerdings 
verringern sich die neuen 
Förderzuschüsse und wer-
den alle sechs Monate etwas 
geringer. Schnelles Handeln 
sichert höhere Zuschüsse.“
Wer eine alte Öl- oder Gas-
heizung gegen eine Wärme-
pumpe, Biomasseheizung 
oder einen Fernwärmean-
schluss austauscht, kann 
wie bisher einen Zuschuss 
als Grundförderung in Höhe 

von bis zu 30 Prozent der Kos-
ten erhalten. Eingeführt wird 
2027 ein 15 Prozent-Bonus 
für europäische Wärmepum-
pen bei gleichzeitiger Absen-
kung der Grundförderung im 
selben Umfang. Der „Klima-
Geschwindigkeitsbonus“ 
fällt ab dem 21. Juli etwas 
geringer aus als vorher und 
beträgt dann nur noch 16 
Prozent, vorher waren es 20 
Prozent. Alle sechs Monate 
wird dieser Bonus jeweils um 
vier Prozentpunkte niedriger 
ausfallen.
Eine Verbesserung gibt es 
bei der Förderung von Haus-
halten mit vergleichsweise 
geringem Einkommen. Die-
se bekommen einen gestaf-
felten Einkommensbonus: 
Zehn Prozent bei einem Jah-
reseinkommen bis 50.000 
Euro, 30 Prozent bis 40.000 
Euro und sogar 40 Prozent bis 
30.000 Euro. Letztere Grup-
pe kann so einen Zuschuss 
bis 80 Prozent der Kosten 
erhalten. Bei Haushalten 
mit minderjährigen Kindern 
kann das anzurechnende 
Einkommen um 10.000 Euro 
reduziert und dadurch der 
Einkommensbonus erhöht 
werden. Gestrichen wurde 
der Effizienzbonus für Wär-
mepumpen und der Emissi-
onsminderungszuschlag für 
Biomasseheizungen.

Was wird gefördert?
Förderung gibt es nur noch 
bei Wechsel von fossilen zu 
erneuerbaren Heizungen. 
Der Wechsel von Fernwär-
me oder bestehenden Er-
neuerbare-Energie-Anlagen 
ab Baujahr 2008 wird nicht 
mehr gefördert.

Hohe Förderung jetzt nutzen
Die Bundesregierung beab-
sichtigt allerdings eine zu-
nehmende Verringerung der 
Förderzuschüsse. So sinken 
die maximalen förderfähigen 

Kosten für die Förderung in 
der ersten Wohneinheit von 
bislang 30.000 Euro auf 
dann 28.000 Euro und sol-
len dann alle sechs Monate 
jeweils um weitere 750 Euro 
fallen. „Haushalte mit alter 
Öl- oder Gasheizung sollten 
die derzeitigen Fördermög-
lichkeiten sorgfältig prüfen. 
Mit zunehmender Dauer wird 
die Förderung geringer, ein 
frühzeitiger Umstieg auf er-
neuerbare Energien ist da-
mit sehr lukrativ“, erläutert 
Mühlbauer.
Fossile Energieträger werden 
durch die CO₂-Bepreisung 
und steigenden Anforderun-
gen an klimaneutrale Brenn-
stoffe langfristig deutlich teu-
rer. Die Netzkosten werden 
zudem auf immer weniger 
Anschlussnehmer verteilt, da 
Gasnetze vermehrt stillgelegt 
werden. Geopolitische Krisen 
führen außerdem zu unvor-
hersehbaren Preissprüngen. 
Die politischen Diskussionen 
um das neue Gebäudemo-
dernisierungsgesetz ändern 
nichts an dieser grundlegen-
den Einschätzung.

Gute Bedingungen auf dem 
Handwerkermarkt – Wär-
mepumpenangebotsver-
gleich nutzen
Neben der Förderung spricht 
ein weiterer Faktor für eine 
zeitnahe Entscheidung: Der 
Markt für Heizungsinstalla-
tionen hat sich entspannt. 
Wartezeiten und Liefereng-
pässe haben sich vielerorts 
reduziert. Wer frühzeitig 
plant, kann Angebote in Ruhe 
vergleichen, die passende 
Technik auswählen und den 
Austausch ohne Zeitdruck mit 
geringeren Kosten umsetzen. 
Wer eine Wärmepumpe ein-
bauen lassen will, kann sich 
im Rahmen der Energiebera-
tung der Verbraucherzentale 
kostenlos bis zu drei Wärm-
pumpenangebote analysie-

ren und vergleichen lassen. 
Wer mit dem Heizungstausch 
wartet, läuft Gefahr, dass die 
steigende Nachfrage wieder 
zu Marktengpässen führt, 
während Förderungen redu-
ziert werden.

Kommunale Wärmeplanung 
als Entscheidungshilfe 
nutzen
Bevor eine neue Heizung ein-
gebaut wird, empfiehlt die 
Energieberatung der Chiem-
gau GmbH einen Blick in die 
kommunale Wärmeplanung. 
Dort können Eigentümerin-
nen und Eigentümer erfahren, 
welche Wärmeversorgung für 
ihr Wohngebiet vorgesehen 
ist und ob perspektivisch 
ein Fernwärmeanschluss 
möglich sein könnte. „Die 
kommunale Wärmeplanung 
liefert wichtige Hinweise für 
die richtige Investitionsent-
scheidung“, sagt Mühlbau-
er. „Wer weiß, ob künftig 
Fernwärme perspektivisch 
verfügbar sein wird oder ob 
eine individuelle Heizlösung 
die beste Option bleibt, kann 
seine Investition besser auf 
die Zukunft ausrichten.“ 
Es existiert allerdings kein 
rechtlicher Anspruch auf ei-
nen Fernwärmeanschluss, 
auch wenn die Wärmepla-
nung am Wohnort Fernwärme 
ausweist.

Nicht abwarten,  
sondern vorbereiten
Die Energieberatung der 
Chiemgau GmbH empfiehlt 
Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümern daher:
•	Fördermöglichkeiten für 

Heizungstausch und Ge-
bäudesanierung jetzt 
prüfen

•	die kommunale Wärmepla-
nung der eigenen Kommu-
ne berücksichtigen

•	Angebote von Fachbetrie-
ben vor dem Heizungsab-
leben einholen
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•	auf erneuerbare Heiztech-
niken setzen

•	notwendige Investitionen 
nicht aufgrund politischer 
Debatten verschieben

„Die größte Gefahr besteht 
derzeit darin, gar nichts zu 
tun“, sagt Mühlbauer. „Wer 
heute investiert, profitiert 
„noch“ von attraktiver För-
derung, guten Marktbedin-
gungen und einer zukunfts-
fähigen Wärmeversorgung. 

Abwarten schafft dagegen 
meist keine zusätzlichen 
Vorteile, sondern verlängert 
die Unsicherheit.“ Inter-
essierte Bürgerinnen und 
Bürger können sich bei der 
kostenlosen, unabhängigen 
Energieberatung der Chiem-
gau GmbH informieren. Eine 
Anmeldung ist erforderlich 
unter Telefon 0861 988231-
89 oder per E-Mail an ener-
gieberatung@chiemgau.

bayern. Die Beratung findet 
online, telefonisch oder in ei-
nem persönlichen Gespräch 
statt. Die Energie-Fachleute 
beraten anbieterunabhängig 
und individuell. Die Energie-
beratung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.
Die Beratungstermine im 
Landkreis Traunstein (nur 
nach Terminvereinbarung):

•	Traunstein: jeden 2. und 
4. Montag im Monat von 
13:30 bis 18 Uhr

•	Grassau: jeden 3. Dienstag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr

•	Trostberg: jeden 3. Don-
nerstag im Monat von 
14:30 bis 17:30 Uhr

•	Obing: jeden 4. Dienstag 
im Monat von 14:15 bis 18 
Uhr

Albtraum Stromausfall 
Kann die eigene Solaranlage trotzdem Energie liefern?

Welche Möglichkeiten 
Not- und Ersatzstrom bieten
Viele Haushalte setzen auf 
Photovoltaik, um unabhängi-
ger von ihrem Stromversorger 
zu werden. Doch was pas-
siert, wenn das öffentliche 
Netz ausfällt? Die Chiemgau 
GmbH und die Verbraucher-
zentrale Bayern erklären, 
wann eine PV-Anlage wäh-
rend eines Stromausfalls 
Strom liefern kann und wel-
che technischen Vorausset-
zungen dafür nötig sind.

Unabhängig werden –  
aber mit Grenzen
Photovoltaikanlagen können 
einen Teil des eigenen Strom-
bedarfs decken. Dadurch 
sinkt die Abhängigkeit vom 
Strommarkt und von stei-
genden Preisen. Vollständig 
unabhängig vom Stromnetz 
sind jedoch nur wenige Haus-
halte. „Die Stromproduktion 
schwankt je nach Tages- und 
Jahreszeit deutlich, deshalb 
bleibt der Anschluss an das 
Stromnetz fast immer not-
wendig“, sagt Bettina Mühl-

bauer, Energieexpertin der 
Chiemgau GmbH.

Warum PV-Anlagen  
bei Stromausfall meist 
abschalten
Viele Verbraucherinnen und 
Verbraucher glauben, dass 
ihre Solaranlage bei einem 
Blackout automatisch weiter 
Strom liefert. Das stimmt in 
den meisten Fällen jedoch 
nicht. Standard-PV-Anlagen 
sind mit dem öffentlichen 
Stromnetz verbunden. Fällt 
das Netz aus, schalten sie 
sich automatisch ab.
Not- und Ersatzstrom: Diese 
Lösungen gibt es
Wer seine Stromversorgung 
auch bei einem Netzausfall si-
chern möchte, benötigt eine 
entsprechend ausgestattete 
Anlage. Entscheidend ist die 
Kombination aus Photovolta-
ikanlage, einem speziellen 
Wechselrichter, der ohne das 
öffentliche Stromnetz funkti-
oniert, gegebenenfalls einer 
Umschalteinrichtung und 
möglichst einem Batterie-
speicher.

Die Möglichkeiten  
im Überblick:
•	Notstromfunktion (Back-

up-Steckdose): Sie ver-

sorgt einzelne Geräte 
über eine separate Steck-
dose am Wechselrichter. 
Die Leistung ist begrenzt, 
reicht aber etwa für Be-
leuchtung oder zum Laden 
mobiler Geräte. Bei vielen 
modernen Anlagen gehört 
diese Funktion inzwischen 
zur Standardausstattung.

•	Ersatzstromversorgung: 
Sie versorgt bei einem 
Stromausfall größere Tei-
le des Haushalts automa-
tisch weiter. Dafür braucht 
es eine entsprechend aus-
gelegte Anlage mit Um-
schalttechnik. Hier muss 
mit Mehrkosten gerechnet 
werden.

„Nicht jede PV-Anlage kann 
bei einem Stromausfall selb-
ständig wieder starten oder 
das Haus unabhängig vom 
öffentlichen Netz mit Strom 
versorgen“, so Mühlbauer. 
Wer diese Funktionen nutzen 
möchte, sollte sie bereits bei 
der Planung berücksichtigen 
oder prüfen lassen, ob sich 
die Anlage nachrüsten lässt.
Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger können bei der 
kostenlosen, unabhängigen 
Energieberatung der Chiem-
gau GmbH informieren.  
 

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter Telefon 0861 
988231-89 oder per E-Mail 
an energieberatung@chiem-
gau.bayern. Die Beratung 
findet online, telefonisch 
oder in einem persönlichen 
Gespräch statt. Die Energie-
Fachleute beraten anbiete-
runabhängig und individuell. 
Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird geför-
dert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie.
Die Beratungstermine im 
Landkreis Traunstein (nur 
nach Terminvereinbarung):
•	Traunstein: jeden 2. und 

4. Montag im Monat von 
13:30 bis 18 Uhr

•	Grassau: jeden 3. Dienstag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr

•	Trostberg: jeden 3. Don-
nerstag im Monat von 
14:30 bis 17:30 Uhr

•	Obing: jeden 4. Dienstag 
im Monat von 14:15 bis 18 
Uhr

mailto:energieberatung@chiemgau.bayern
mailto:energieberatung@chiemgau.bayern
mailto:energieberatung@chiemgau.bayern
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Schulschwimmwettbewerb 2026 
Kreiswasserwacht ehrt Schulkinder

Im Landkreis Traunstein 
haben sich in diesem Jahr 
1189 Schülerinnen und 
Schüler aus 56 Klassen am 
Schulschwimmwettbewerb 
beteiligt. Ausgezeichnet 
für die meisten erworbenen 
Schwimmabzeichen wurden 
Klassen der Grundschulen 
in Kirchanschöring, Engels-
berg, Taching und Petting, 
sowie der Mittelschulen 
in Waging und Schnaitsee. 
Den ersten und zweiten Platz 
der Gesamtwertung erreich-
ten die 7. und 8. Klasse der 
Grund- und Mittelschule 
Schnaitsee.

Simon Ostermann, Jugend-
leiter der Kreiswasserwacht 
Traunstein hatte die Aus-
zeichnungen für die erfolg-
reichsten Klassen überreicht.
Seiner Erfahrung nach bringt 
die Teilnahme am Schul-
schwimmwettbewerb immer 
wieder frischen Teamgeist 
in die Klassen. Die Schüle-
rinnen und Schüler spornen 
sich gegenseitig an, geben 
sich untereinander Tipps 
und erleben ein besonderes 
Gemeinschaftsgefühl, so Os-
termann weiter.
Der wichtigste Effekt ist laut 
Jugendleiter Simon Oster-

mann aber der Gewinn an 
Sicherheit. Die Kinder lernen 
in den Schwimmkursen nicht 
nur mehr Selbstbewusstsein 
für Spaß und Sport im Was-
ser, sondern vor allem auch, 
die eigenen Grenzen zu er-
kennen. Das ist laut Oster-
mann auch der wichtigste Ef-
fekt, wenn dadurch weniger 
Kinder ertrinken.
Schwimmen zu können ist 
weit mehr als eine sportli-
che Fähigkeit. Es kann im 
Ernstfall Leben retten. Genau 
hier setzt der Schulschwimm-
wettbewerb der Wasserwacht 
Bayern an, der gemeinsam 
mit dem Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht 
und Kultus, dem Bayerischen 
Schwimmverband und der 
DLRG durchgeführt wird. 
Ziel des Wettbewerbs ist es, 
die Schwimmfähigkeit von 
Kindern und Jugendlichen 
nachhaltig zu stärken und die 
Zahl der Nichtschwimmer zu 
verringern. Der Wettbewerb 
richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler aller allgemein-
bildenden Schularten bis 
einschließlich der Jahrgangs-
stufe 10.
Die teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen können 
ihre Schwimmabzeichen 
– vom Seepferdchen über 

Bronze, Silber bis Gold – so-
wohl im Rahmen des Schul-
unterrichts als auch in der 
Freizeit, etwa in Schwimm-
vereinen oder bei Ortsgrup-
pen der Wasserwacht und 
DLRG, ablegen. Die Schulen 
erfassen die bestandenen 
Abzeichen und melden sie 
über ein offizielles Portal 
zur Auswertung an die Lan-
desstelle für den Schulsport.
Die Bewertung erfolgt schul-
art- und größenabhängig in 
fünf Kategorien, sodass klei-
ne wie große Schulen faire 
Chancen haben.

Landkreis Traunstein

LINUS WITTICH Medien KG
Windeckstraße 1 · 83250 Marquartstein
Tel.: 08641 97810 · Fax: 08641 978122
www.wittich.de

Heimat.
Ihre regionalen Zeitungen.
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Landkreis Traunstein

BRK Traunstein 
65.000 Wiederbelebungen jedes Jahr in Deutschland

Herzstillstand kann jeden 
treffen – schnelle Hilfe durch 
Angehörige, Freunde und Kol-
legen ist entscheidend
Jeden Tag erleiden in 
Deutschland durchschnitt-
lich rund 350 Menschen ei-
nen Herz-Kreislauf-Stillstand 
außerhalb eines Kranken-
hauses. Besonders häufig 
passiert dies nicht irgendwo 
auf der Straße, sondern im 
privaten Umfeld – zu Hause, 
bei Freunden, bei der Arbeit 
oder in der Freizeit. In diesen 
entscheidenden ersten Mi-
nuten sind es deshalb meist 
Angehörige, Freunde, Nach-
barn oder Arbeitskollegen, 
die zu Ersthelfern werden.
Ein sofortiger Notruf über die 
112 und der unverzügliche 
Beginn der Wiederbelebung 
können Leben retten. Bis 
der Rettungsdienst eintrifft, 
müssen die lebenswichti-
gen Funktionen des Körpers 
durch die richtigen Erste-Hil-
fe-Maßnahmen unterstützt 
werden, wie in diesem Fall 

z. B. mit 100 bis 120 Kom-
pressionen pro Minute des 
Brustkorbes des Patienten.
Doch viele Menschen sind 
unsicher. Der eigene Erste-
Hilfe-Kurs liegt häufig schon 
viele Jahre zurück. Was da-
mals gelernt wurde, ist viel-
leicht nicht mehr präsent 
– und die Angst, im entschei-
denden Moment etwas falsch 
zu machen, ist groß. Dabei 
gilt: Etwas zu tun ist in dieser 
Situation immer besser, als 
nichts zu tun.
Regelmäßige Erste-Hilfe-
Schulungen können Sicher-
heit geben. Hilfsorganisatio-
nen wie das Bayerische Rote 
Kreuz bieten deshalb unter-
schiedliche Möglichkeiten 
an, Erste-Hilfe-Kenntnisse 
aufzufrischen und praktisch 
zu trainieren.
Doch gerade im hektischen 
Alltag fehlt vielen Menschen 
die Zeit für einen ganztägigen 
Erste-Hilfe-Kurs. Genau hier 
setzt das kompakte Angebot 
„Lebensretter112“ des Bay-

erischen Roten Kreuzes an.
In nur 112 Minuten werden 
die wichtigsten Maßnahmen 
vermittelt, die im Notfall 
entscheidend sein können. 
Dabei bleibt es nicht bei the-
oretischen Informationen: 
Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben auch die 
Möglichkeit, wichtige Maß-
nahmen praktisch zu üben.
Im Mittelpunkt steht die 
Wiederbelebung. Die Teil-
nehmenden erfahren, wie 
ein Herz-Kreislauf-Stillstand 
erkannt wird, wie der Notruf 
richtig abgesetzt wird und 
wie mit der Herzdruckmas-
sage begonnen wird.
Darüber hinaus werden wei-
tere häufige und lebensbe-
drohliche Notfallsituationen 
behandelt. Dazu gehören 
unter anderem Herzinfarkt, 
Schlaganfall, starke Blutun-
gen und die Versorgung eines 
bewusstlosen Menschen.
Das Ziel ist einfach: Men-
schen sollen im Ernstfall 
nicht hilflos danebenstehen, 

sondern wissen, was zu tun 
ist.
Auch für den Landkreis 
Traunstein ist es wichtig, 
dass Notfallpatientinnen 
und -patienten die notwen-
dige Hilfe möglichst schnell 
erhalten. Der Rettungsdienst 
benötigt trotz aller Professi-
onalität einige Minuten, um 
den Einsatzort zu erreichen. 
Diese Zeit kann durch einen 
entschlossenen und gut vor-
bereiteten Ersthelfer über-
brückt werden.
Mit „Lebensretter112“ möch-
te das Bayerische Rote Kreuz 
möglichst vielen Menschen 
die Angst vor Erster Hilfe neh-
men und ihnen die Sicherheit 
geben, im entscheidenden 
Moment zu handeln.
Wenn ein Mensch zusam-
menbricht, ist es egal, wann 
der letzte Erste-Hilfe-Kurs 
war. Lebenswichtig ist, dass 
jetzt und in diesem Moment 
geholfen wird.

Vorabinformation: Änderung beim Versand der Abfuhrkalender ab 2027

Ab 2027 werden im Zuge der 
Digitalisierung die Abfuhrka-
lender nicht mehr für jeden 
Haushalt gedruckt und per 
Postversand an alle Haushal-
te zugestellt.
 
Für diese Umstellung gibt es 
mehrere Gründe:
1.	 Durch den Wegfall des 

flächendeckenden Drucks 
und des Versands durch 
die Deutsche Post kön-
nen Kosten eingespart 
werden.

2.	Wir reduzieren damit un-
seren CO² Fußabdruck, in-
dem wir Ressourcen wie 
Holz, Wasser und Energie 
schonen.

3.	Mit der Umstellung des 
Abfuhrkalenders auf ein 
rein digitales Format wird 
der Digitalisierungspro-
zess beim Landratsamt 
Traunstein einen großen 
Schritt vorangetrieben.

4.	Die Fehlzustellungen vie-
ler Abfuhrkalender im Rah-
men der Zustellung durch 
die Deutsche Post entfal-
len. Damit reduzieren wir 
auch das damit verbunde-
ne hohe Beschwerdeauf-
kommen.

Die Abfuhrtermine bzw. ein 
„individueller Online-Abfuhr-
kalender“ werden ab 2027 
ausschließlich über folgende 
digitale Angebote zur Verfü-
gung stehen:
 
•	 Das auf unserer Website 

verknüpfte Online-Tool 
„Individueller Abfuhrka-
lender“ unter  
https://www.traunstein.
com/buergerservice/ 
abfallwirtschaft/ 
abfall-app-und-kalender, 
über das eine individuel-
le Druckversion erzeugt 
werden kann. 
 

•	 In unserer Abfall-App mit 
integriertem Abfallwecker, 
der an alle Abfuhrtermine 
individuell erinnert.

 
Für Mitbürgerinnen und Mit-
bürger werden wir im nächs-
ten Jahr, um die Umstellung 
zu erleichtern, eine ausrei-
chende Anzahl an gedruck-
ten Exemplaren des Abfuhr-
kalenders 2027 bereit halten.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Team
Abfallwirtschaft und  
Liegenschaften



Die kommunale Kommuni-
kation befindet sich mitten 
im Medienwandel. Bürge-
rinnen und Bürger erwar-
ten Informationen heute 
schnell, verlässlich und 
unkompliziert – und Kom-
munen stehen vor der He-
rausforderung, ihre Kom-
munikation über immer 
mehr digitale Kanäle wir-
kungsvoll zu gestalten. Für  
LINUS WITTICH ist des-
halb klar: Im digitalen Ge-
schäft besteht Handlungs-
bedarf, auch wenn das 
Flaggschiff meinOrt-App, 
schon gut unterwegs ist.

Mit der Cosmema WIT-
TICH GmbH gibt es ein 
neues Tochterunterneh-
men, das die digitalen 
Kompetenzen von Cosme-
ma mit dem kommunalen 
Netzwerk, der Erfahrung

 

und der Reichweite von  
LINUS WITTICH verbindet. 
 
Zwei Geschichten, ein 
digitales Ökosystem

LINUS WITTICH steht für 
jahrzehntelange Erfah-
rung, regionale Verbun-
denheit sowie gewachsene 
Beziehungen zu Kommu-
nen und Menschen. Cos-
mema WITTICH ist ein 
junges Unternehmen mit 
hoher Technologiekompe-
tenz, Innovationskraft und 
digitaler Geschwindigkeit.

Die Kernprodukte des Cos-
mema-Ökosystems heißen 
Heimat-Info App, Heimat-
Info Webseiten und KI-
Chatbots für Kommunen. 
Jede Kommune kann ihr 
digitales Ökosystem suk-
zessive erweitern, ohne 
bestehende Systeme aus-
tauschen zu müssen. Die 

Produktpaletten werden 

miteinander verbunden, 
Synergien und Stärken 
gebündelt. Es gibt eine 
klare strategische Vision:  
Kommunale Kommunikati-
on der Zukunft gemeinsam 
gestalten.

Ein Ansprechpartner  
für kommunale  
Kommunikation

Für Kommunen bedeutet 
diese neue Konstellation 
vor allem eines: mehr Lö-
sungen aus einer Hand. 
LINUS WITTICH und Cos-
mema WITTICH sind be-
reits heute Dienstleister für 
mehr als 4.000 Kommunen 
bundesweit, mit stetig stei-
gender Tendenz. Die bis-
herigen Print- und Online-
Angebote wachsen damit 
zu einem umfassenden 
Kommunikationsökosystem 
zusammen: Keine Insellö-
sungen, sondern Angebo-
te, die ineinandergreifen. 

Dabei bleibt die Kom-
munikation nicht auf Di-
gitales beschränkt. Die 
Zukunft der kommunalen 
Kommunikation wird ana-
log und digital sein. Wir 
verbinden die bewährte 
Briefkastenreichweite mit 
digitaler Echtzeitkommu-
nikation und schaffen da-
mit die Möglichkeit, Bür-
gerinnen und Bürger aller 
Altersklassen über unter-
schiedliche Wege zu er-
reichen. 

Die LINUS WITTICH Unter-
nehmensgruppe schafft 
mit der neuen Konstella-
tion einen Mehrwert an 
Möglichkeiten. Für die 
Menschen vor Ort bedeu-
tet dies perspektivisch 
noch mehr aktuelle, se-
riöse Informationsmög-
lichkeiten, basierend auf 
Nähe und Vertrauen. 

LINUS WITTICH investiert in neues Tochterunternehmen

Die digitale Zukunft heißt  
Cosmema WITTICH

Wir verbinden 
die bewährte Produktpalette 

von LINUS WITTICH mit 
weiteren digitalen Möglich-

keiten – für eine kommunale 
Kommunikation, die 
Menschen gedruckt 
und digital erreicht.

LINUS WITTICH Komplementärin 
Andrea Wittich-Bonk und 

Cosmema Inhaber Johannes 
Vollnhals bei der Unterschrift 
der Verträge im bayerischen 

Gaimersheim.
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Glückwünsche · Ehrungen

(mit einem Notendurchschnitt von 1,5 und besser)

Realschulabschluss:
Alexandra Stippel

Allgemeine Hochschulreife:
Lea Haunerdinger

Berufsschulabschlusszeugnis:
Martina Leitenbacher

Theresa Mangold

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute  
für Eure Zukunft!

Bitte meldet Euch in der Gemeinde,  
wenn wir Euch übersehen haben!

Herzlichen Glückwunsch!

Herzlich willkommen!

Die Gemeinde Petting freut sich über  
die kleinen Erdenbürger und gratuliert recht herzlich.

Es wurden geboren:

Juni:
Sebastian Prechtl, Schönram
Johanna Krammer, Neuhaus

Juli:
Josefina Gottwald, Kühnhausen

Elisa Haunerdinger, Petting
Jakob Hüttlinger, Seehof

August:
Constanze Elisabeth Breitenlohner, Ringham

Wir gratulieren zum
super Abschluss 2026!

– Veranstaltungen auf S. 40 –

Die Veranstaltungen der Gemeinde 
mit mehr und immer aktualisierten 

Infos findet Ihr hier:
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Zum 80. Geburtstag
Johanna Pastötter, Neuhaus
Christine Tiefenböck, Petting

Josef Schmid, Petting
Christa Putzhammer, Filzhäusl

Zum 85. Geburtstag
Jakob Götzinger, Petting

Gertrud Schauer, Schönram

Zum 90. Geburtstag
Katharina Ramgraber, Petting

Zur Diamantenen Hochzeit – 60 Jahre
Anna & Andreas Schwangler, Petting

Zur Eisernen Hochzeit – 65 Jahre
Lieselotte & Karl Gramelsberger, Petting
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01.10.2026 13:30 Pfarrcafé Pfarrheim
01.10.2026 19:00 Strick- und Häkeltreff Raum Bürgerhilfe
03.10.2026 14:00 Lebenshof Kuhtopia kostenlose Besuchstage Kuhtopia e.V.
06.10.2026 14:30 „Naturerlebnis Wald“ für Kinder 4-8 Jahre“
07.10.2026 19:00 Monatsstammtisch Historischer Verein Gasthaus Riedler
09.10.2026 14:00 Spielenachmittag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe
13.10.2026 18:00 Erste Hilfe Kurs Teil 1- auch für Führerscheine Raum Bürgerhilfe

14.10.2026 19:15 Schafkopfrunde Raum Bürgerhilfe
16.10.2026 14:30 Basteln für „Weihnachten im Schukarton“ Raum Bürgerhilfe
18.10.2026 08:30 Kleintiermarkt Kellerhaus Schönram
18.10.2026 08:45 Festgottesdienst zu Kirchweih Pfarrkirche
20.10.2026 18:00 Erste Hilfe Kurs Teil 2 – auch für Führerscheine Raum Bürgerhilfe
23.10.2026 15:00 Spielenachmittag für Kinder Raum Bürgerhilfe
24.10.2026 18:00 Vereinsschießen KSK Haus der Vereine Schönram
25.10.2026 19:30 JHV Trachtenverein Haus der Vereine Schönram
27.10.2026 14:30 Basteln für die Kleinen 4-5 Jahre Raum Bürgerhilfe
31.10.2026 19:30 Preiswattn in Schönram Haus der Vereine Schönram
01.11.2026 08:45 Festgottesdienst Allerheiligen Pfarrkirche
01.11.2026 14:00 Andacht und Gräbersegnung Pfarrkirche
04.11.2026 19:00 Versammlung für alle Vereinsvorstände Rathaus
05.11.2026 13:30 Pfarrcafe Pfarrheim
05.11.2026 19:00 Strick- und Häkeltreff Raum Bürgerhilfe
06.11.2026 14:00 Spielenachmittag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe

07.11.2026 20:00 Herbstkonzert Musikkapelle Ringham-Petting Turnhalle Petting
11.11.2026 18:00 JHV Faschingsverein Sportheim
11.11.2026 19:00 Vortrag von Friedbert Mühlhldorfer, Historischer Verein Pfarrheim
12.11.2026 19:15 Schafkopfrunde Raum Bürgerhilfe
15.11.2026 08:30 Kleintiermarkt Kellerhaus Schönram
15.11.2026 08:45 Sonntagsgottesdienst mit Totengedenken Kriegerdenkmal Pfarrkirche
17.11.2026 14:30 Lebkuchen backen 4-6 Jahre Raum Bürgerhilfe
20.11.2026 15:00 Spielenachmittag für Kinder Raum Bürgerhilfe
27.11.2026 Adventzauber in Petting Dorfplatz/Schule
28.11.2026 Adventzauber in Petting Dorfplatz/Schule
03.12.2026 13:30 Pfarrcafe mit Hausgottesdienst Pfarrheim
03.12.2026 19:00 Strick- und Häkeltreff Raum Bürgerhilfe
04.12.2026 Weihnachtsfeier Fischereiverein
04.12.2026 14:00 Spielenachmittag für Erwachsene Raum Bürgerhilfe
05.12.2026 09:00 Aktion „Junge Leute helfen“ Pfarrheim
06.12.2026 14:00 VdK Weihnachtsfeier
08.12.2026 14:30 Basteln für die Großen 6-8 Jahre Raum Bürgerhilfe
09.12.2026 19:30 Einladung zum Lobpreisabend Grundschule
12.12.2026 09:30 Plätzchen backen Kinder 6-14 Jahre Raum Bürgerhilfe
12.12.2026 17:00 Christbaumtauchen Wasserwacht Kühnhausen Campingplatz Stadler
16.12.2026 19:00 Bußgottesdienst Pfarrkirche
19.12.2026 20:00 Weihnachtsfeier Schützengesellschaft Schönram
20.12.2026 08:30 Kleintiermarkt Kellerhaus Schönram
24.12.2026 12:30 Wir warten auf’s Christkind Pfarrheim
24.12.2026 14:30 Kinderchristfeier Pfarrkirche

Veranstaltungskalender

Datum Uhrzeit Titel Veranstaltungsort


